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Wiederholung der 2. öffentlichen Auslegung des Entwurfes des
Bebauungsplanes WAL 428 „Im großen Felde“

Im Amtsblatt Nr. 12 vom 13.
Juli 2001 wurde die 2. öffent-
liche Auslegung des Ent-
wurfes des Bebauungspla-
nes WAL 428 „Im großen
Felde“ bekannt gemacht.
Diese Auslegung muss auf
Grund eines technischen
Versehens wiederholt wer-
den, wozu nachstehende
Bekanntmachung erfolgt: 

* * *

Der Stadtrat Erfurt hat in
seiner Sitzung am 27. Juni
2001 folgenden Beschluss
gefasst:

Beschluss 
Nr. 126/2001

2. öffentliche Auslegung
des Entwurfes des
Bebauungsplanes 

WAL 428
„Im großen Felde“

Genaue Fassung:
01 Der geänderte Entwurf
des Bebauungsplanes WAL
428 „Im großen Felde“ und
die Begründung werden ge-
billigt.
02 Der geänderte Entwurf
und die Begründung sind
gemäß § 3 Abs. 3 BauGB auf
die Dauer eines Monats er-
neut öffentlich auszulegen.
Gemäß § 3 Abs. 3 Satz 1
BauGB wird bestimmt, dass
Anregungen nur zu den
geänderten oder ergänzten
Teilen vorgebracht werden
können.
03 Den von der Änderung
berührten Trägern öffentli-
cher Belange ist Gelegen-
heit zur Stellungnahme in-

nerhalb einer angemesse-
nen Frist zu geben.
04 Zeitpunkt, Ort und Dauer
der öffentlichen Auslegung
sind gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB ortsüblich im Amts-
blatt der Landeshauptstadt

Erfurt bekannt zu machen.

* * *

Dieser Beschluss wird hier-
mit nochmals bekannt ge-
macht.

Der vom Stadtrat gebilligte
geänderte Entwurf des Be-
bauungsplanes WAL 428, be-
stehend aus der Planzeich-
nung im Maßstab 1:500 mit
den textlichen Fest-
setzungen, sowie die Be-

gründung liegen zur Ein-
sichtnahme öffentlich aus in
der Zeit vom 20. August
2001 bis zum 21. September
2001 im Informationszen-
trum der Bauverwaltung Er-
furt, Löberstraße 34, Erdge-
schoss, innerhalb der Öff-
nungszeiten Montag und
Mittwoch von 9.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag von 9.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr,
Donnerstag von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00
Uhr sowie Freitag von 9.00
bis 12.00 Uhr.
Darüber hinaus können die
Unterlagen zu den Sprech-
zeiten eingesehen werden
in der Außenstelle der
Stadtverwaltung in Walters-
leben, Neustadt 16,  Montag
von 15.30 bis 17.00 Uhr.
Die 2. öffentliche Auslegung
des Entwurfes erfolgt auf
Grund veränderter Prämis-
sen hinsichtlich der Möbel-
hausansiedelung im Plange-
biet WAL 428.
Während der Auslegungs-
frist können von jedermann
Anregungen zu dem Ent-
wurf schriftlich oder
während der Öffnungszei-
ten zur Niederschrift vorge-
bracht werden. Gemäß § 3
Abs. 3 Satz 1 BauGB wurde
bestimmt, dass die Anre-
gungen nur zu den geän-
derten oder ergänzten Tei-
len des Entwurfes vorge-
bracht werden können.
Die ungefähre Lage des
Geltungsbereiches der Pla-
nung ist aus der beistehen-
den Informationsskizze er-
sichtlich.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Öffnungszeiten der Bürgerservice-
büros in der Ratskellerpassage,

Fischmarkt 5, in der 
Löberstraße 35 und in der 

Berliner Straße 26
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten des Informations-
zentrums der Bauverwaltung,
Löberstraße 34, Erdgeschoss:

Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Freitag von 9 bis 12 Uhr

Außergerichtliche Schlichtung 
und Sühneverfahren

Information über die Schiedsstellen der  Landeshaupt-
stadt  Erfurt, Rechtsamt,  Barfüßerstraße 17b, Zimmer 225,
Telefon 655 1329, Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr.

Aufstellung eines einfachen Bebauungsplanes 
MEL 486 „Wohngebiet Roter Stein/

Cammermeisterweg“ – Billigung des Vorentwurfes
und frühzeitige Bürgerbeteiligung 

Der Stadtrat Erfurt hat in
seiner Sitzung am 27. Juni
2001 folgenden Beschluss
gefasst:

Beschluss 
Nr. 114/2001

Genaue Fassung 
01 Für das Wohngebiet Ro-
ter Stein / Cammermeister-
weg soll gemäß § 2 Abs. 1
Satz 1 BauGB ein einfacher
Bebauungsplan aufgestellt
werden. Der Geltungsbe-
reich wird begrenzt:
im Norden: durch die südli-
che Begrenzung der See-
bachstraße und im weiteren
Verlauf durch den Dolomi-
tenweg,
im Osten: durch die westli-
che Begrenzung des Tonn-
dorfer Wegs, den Kirchhoff-
weg und im weiteren Ver-
lauf durch den Zieglerweg
im Süden: durch die Straße
„Roter Stein“
im Westen: durch die östli-
che Begrenzung der Dros-
selbergstraße
Der Geltungsbereich wird
ergänzt durch das Teilge-
biet Ausgleichsfläche A2
mit den Flurstücken in der
Gemarkung Möbisburg Flur
1, Flurstücke 84/3 (tlw.), 93/7
(tlw.) und Flur 7, Flurstücke
27/9 (tlw.), 523/2 (tlw.). 

Planungsziel:
Festsetzung von ausrei-
chenden Straßenverkehrs-
flächen zur Erschließung
und Vorbereitung des Bau-

rechts in Teilbereichen des
Gebietes.
02 Der Aufstellungsbe-
schluss ist gemäß § 2 Abs. 1
Satz 2 BauGB im Amtsblatt
der Landeshauptstadt Er-
furt ortsüblich bekannt zu
machen.
03 Der Vorentwurf des ein-
fachen Bebauungsplanes
MEL 486 „Wohngebiet Roter
Stein/Cammermeisterweg“
und die Begründung wer-
den gebilligt.
04 Die frühzeitige Bürgerbe-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1
BauGB ist durch öffentliche
Auslegung des Vorentwur-
fes des einfachen Bebau-
ungsplanes MEL 486 und
dessen Begründung durch-
zuführen. Den Bürgern ist
im Rahmen der Auslegung
Gelegenheit zur Äußerung
und Erörterung gemäß § 3
Abs. 1 Satz 1 BauGB zu ge-
ben. Die berührten Träger
öffentlicher Belange sind
gemäß § 4 Abs. 1 Satz 1
BauGB zu beteiligen.
05 Zeitpunkt, Ort und Dauer
der frühzeitigen Bürgerbe-
teiligung sind ortsüblich im
Amtsblatt der Landeshaupt-
stadt Erfurt bekannt zu ma-
chen.

***
Der Aufstellungsbeschluss
und der Vorentwurf für den
einfachen Bebauungsplan
MEL 486 im Maßstab 1 :
1.000 und die Begründung
dazu werden vom 20. Au-
gust 2001 bis 21. September
2001 im Informations- und
Ausstellungszentrum der

Bauverwaltung Erfurt, Lö-
berstraße 34, Erdgeschoss,
innerhalb der Öffnungszei-
ten
Montag, Mittwoch von 9.00
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis
16.00 Uhr, Dienstag von 9.00
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis
18.00 Uhr, Donnerstag von
9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00
bis 17.00 Uhr, Freitag
von 9.00 bis 12.00 Uhr (außer
samstags, sonn- und feier-
tags) öffentlich ausgelegt.
In dieser Zeit hat jeder Bür-
ger die Möglichkeit, sich
über die planerischen Ab-
sichten zu informieren und
dazu zu äußern.
Darüber hinaus wird inter-
essierten Bürgern Gelegen-
heit zur Äußerung und
Erörterung zu den allgemei-
nen Zielen der Planung am
Dienstag, dem 28. August
2001, in der Zeit von 14.00
Uhr bis 18.00 Uhr im Infor-
mations- und Ausstellungs-
zentrum der Bauverwaltung
Erfurt, Löberstraße 34 gege-
ben.
Mit der vorliegenden Be-
bauungsplanung soll die
Rechtsgrundlage für eine
geordnete bauliche Ent-
wicklung dieses Gebietes
unter Berücksichtigung der
Aspekte des Verkehrs und
Tiefbaus sowie des Natur-
und Umweltschutzes ge-
schaffen werden.
Die beiliegende Skizze gibt
zur Information die unge-
fähre Lage der Planung wie-
der.

Manfred  Ruge

Erste Verordnung zur 
Änderung der Taxenordnung

für die Stadt Erfurt 
vom 3. August 2001

Aufgrund der §§ 47 Abs. 3
Satz 2, 51 Abs. 1 des Perso-
nenbeförderungsgesetzes
(PBefG) vom 8. August 1990
(BGBI: l, S. 1690) in Verbin-
dung mit § 2 Abs. 2 Nr. 1 der
Thüringer Verordnung über
Zuständigkeiten und zur
Übertragung von Ermächti-
gungen auf dem Gebiet des
Personenbeförderungswe-
sens vom 1. April 1993 (GV-
BI. Nr. 13/93 S. 259 vom 5.
Mai 1993) wird verordnet:

Artikel 1
Die Taxenordnung für die
Stadt Erfurt vom 29. Novem-
ber 1994 wird wie folgt
geändert: 

In § 11 Abs. 2 wird die Anga-
be „... zehntausend Deut-
sche Mark ...“ durch die An-
gabe „... fünftausend Euro
(5.000,- Euro) ..“ ersetzt.

Artikel 2
Diese Verordnung tritt am
Tage nach der Veröffentli-
chung, frühestens jedoch
am 1. Januar 2002, in Kraft.

Erfurt, den 3. August 2001

i.V. Dietrich Hagemann
Oberbürgermeister
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Die  untere  Wasserbehörde
der Stadtverwaltung Erfurt
gibt hiermit den   Antrag des
Fernwasserzweckverbandes
Nord- und Ostthüringen auf
Erteilung  der  Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die Fernwasserleitung
OFL 06 b II DN 400 mit einem
größtenteils parallel verlau-
fenden Kabel für Fernwirk-
und Prozessleittechnik, sowie
mit zur Fernwasserleitung
gehörenden Funktionalbau-
werken (aufsteigende Entlee-
rung, Be- und Entlüftungsbau-
werke, Streckenschieberbau-
werke) in der Gemarkung
Stotternheim, Flur 11 gemäß
§ 7 Abs. 1 der Sachenrechts-
Durchführungsverordnung
(SachenR-DV) vom 20. De-
zember 1994 (BGBl. I S.3900)
öffentlich bekannt. Folgende
Flurstücke sind davon betrof-
fen: (siehe Tabelle)
Die Antragsunterlagen auf
Erteilung der Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die Dienstbarkeit gemäß §
9 Abs. 4 des Grundbuchberei-
nigungsgesetzes beinhalten:
• Lageplan mit Übersichts-

darstellung der Anlage
• eine Beschreibung der

wasserwirtschaftlichen
Anlage 

• eine Liste des Grund-
stückes mit Gemarkung,

Flur, Flurstück, Grund-
buchblatt und Belastung
des Grundstückes mit ei-
ner Grunddienstbarkeit , 7
Anlagen sowie die Versi-
cherung der Richtigkeit
der Liste

• auf der Grundlage der
amtlichen Flurkarte beru-
hende Lagepläne  mit An-
lage

Für die Dauer eines Monats
nach Bekanntgabe erfolgt im
Umwelt- und Naturschutz-
amt, untere Wasserbehörde,
Stauffenbergallee 18, Zi. 310,
99085 Erfurt während der
Dienstzeiten eine öffentliche
Auslegung.
Während der Auslegungsfrist
kann Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift bei o.g.
Behörde eingelegt werden.

Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Da die Dienstbarkeit durch

Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem antrag-
stellenden Unternehmen dar-
gestellte Leitungsführung
nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von dem
Unternehmen dargestellt.
Wir möchten Sie daher bitten,
nur in begründeten Fällen
von Ihrem Widerspruchs-
recht Gebrauch zu machen.

Dr.  Sieche
Amtsleiter

Öffentliche Bekanntmachung
lfd. Nr. Grundbuchblatt Flur Flurstück
1 1322 11 859/2
2 2015 11 859/1
3 1715 11 858
4 1074 11 856
5 695 11 857
6 1715 11 830
7 1685 11 822
8 1715 11 821
9 1644 11 820

Öffentliche Bekanntmachung
Die  untere  Wasserbehörde
der Stadtverwaltung Erfurt
gibt hiermit den   Antrag des
Fernwasserzweckverbandes
Nord- und Ostthüringen auf
Erteilung  der  Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die Fernwasserleitung
OFL 06 b II DN 400 mit einem
größtenteils parallel verlau-
fenden Kabel für Fernwirk-
und Prozessleittechnik, sowie
mit zur Fernwasserleitung
gehörenden Funktionalbau-
werken (aufsteigende Entlee-
rung, Be- und Entlüftungsbau-
werke, Streckenschieberbau-
werke) in der Gemarkung
Stotternheim, Flur 10 gemäß
§ 7 Abs. 1 der Sachenrechts-
Durchführungsverordnung
(SachenR-DV) vom 20. Dez.
1994 (BGBl. I S.3900) öffentlich
bekannt. 
Folgende Flurstücke sind da-
von betroffen: (siehe neben-
stehende Tabelle). 
Die Antragsunterlagen auf
Erteilung der Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die Dienstbarkeit gemäß §
9 Abs. 4 des Grundbuchberei-
nigungsgesetzes beinhalten:
• Lageplan mit Übersichts-

darstellung der Anlage
• eine Beschreibung der

wasserwirtschaftlichen
Anlage

•   eine Liste des Grund-

stückes mit Gemarkung,
Flur, Flurstück, Grund-
buchblatt und Belastung
des Grundstückes mit ei-
ner Grunddienstbarkeit , 7
Anlagen sowie die Versi-
cherung der Richtigkeit
der Liste

•   auf der Grundlage der amt-
lichen Flurkarte beruhen-
de Lagepläne  mit Anlage

Für die Dauer eines Monats
nach Bekanntgabe erfolgt im
Umwelt- und Naturschutz-
amt, untere Wasserbehörde,
Stauffenbergallee 18, Zi. 310,
99085 Erfurt während der
Dienstzeiten eine öffentliche
Auslegung.
Während der Auslegungsfrist
kann Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift bei o.g.
Behörde eingelegt werden.

Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Da die Dienstbarkeit durch

Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem antrag-
stellenden Unternehmen
dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dar-
gestellt.
Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen.

Dr. Sieche
Amtsleiter

lfd. Nr. Grundbuchblatt Flur Flurstück
1 137 10 794/1
2 1715 10 792
3 1447 10 791/3
4 1715 10 788
5 1055 10 787/1
6 1715 10 786
7 820 10 785/5
8 820 10 785/6
9 1715 10 804

Öffentliche
Bekanntmachung

Die  untere  Wasserbehörde  der Stadtverwaltung Er-
furt  gibt hiermit den   Antrag des

Fernwasserzweckverbandes Nord- und Ostthüringen
auf   Erteilung  der  Leitungs- und Anlagenrechtsbe-
scheinigung für die Fernwasserleitung OFL 06 b II DN
400 mit einem größtenteils parallel verlaufenden Kabel
für Fernwirk- und Prozessleittechnik, sowie mit zur
Fernwasserleitung gehörenden Funktionalbauwerken
(aufsteigende Entleerung, Be- und Entlüftungsbauwer-
ke, Streckenschieberbauwerke) in der Gemarkung
Stotternheim, Flur 8 gemäß § 7 Abs. 1 der Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20. Dez. 1994 (BGBl. I S.3900) öffentlich bekannt.
Folgende Flurstücke sind davon betroffen:

lfd. Nr. Grundbuchblatt Flur Flurstück
1 1715 8 724/2
2 1715 8 724/1
3 392 8 708/10
4 392 8 708/9
5 1715 8 705
6 163 8 704/1
7 53 8 1653
8 121 8 702
9 1447 8 701/2
10 275 8 701/1
11 195 8 700
12 476 8 1584/2

Die Antragsunterlagen auf Erteilung der Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung für die Dienstbarkeit
gemä§ ß 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes
beinhalten:

• Lageplan mit übersichtsdarstellung der Anlage
• eine Beschreibung der wasserwirtschaftlichen Anla-

ge
• eine Liste des Grundstückes mit Gemarkung, Flur,

Flurstück, Grundbuchblatt und Belastung des
Grundstückes mit einer Grunddienstbarkeit , 9 An-
lagen sowie die Versicherung der Richtigkeit der Li-
ste

• auf der Grundlage der amtlichen Flurkarte beruhen-
de Lagepläne  mit Anlage

Für die Dauer eines Monats nach Bekanntgabe erfolgt
im Umwelt- und Naturschutzamt, untere Wasserbehör-
de, Stauffenbergallee 18, Zi. 310, 99085 Erfurt während
der Dienstzeiten eine öffentliche Auslegung.
Während der Auslegungsfrist kann Widerspruch
schriftlich oder zur Niederschrift bei o.g. Behörde ein-
gelegt werden.

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem antragstellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von
dem Unternehmen dargestellt.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu ma-
chen.

Dr. Sieche
Amtsleiter
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Die  untere  Wasserbehörde
der Stadtverwaltung Erfurt
gibt hiermit den   Antrag des
Fernwasserzweckverbandes
Nord- und Ostthüringen auf
Erteilung  der  Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die Fernwasserleitung
OFL 06 b II DN 400 mit einem
größtenteils parallel verlau-
fenden Kabel für Fernwirk-
und Prozessleittechnik, sowie
mit zur Fernwasserleitung
gehörenden Funktionalbau-
werken (aufsteigende Entlee-
rung, Be- und Entlüftungsbau-
werke, Streckenschieberbau-
werke) in der Gemarkung
Schwerborn, Flur 5 gemäß § 7
Abs. 1 der Sachenrechts-
Durchführungsverordnung
(SachenR-DV) vom 20. Dez.
1994 (BGBl. I S.3900) öffentlich
bekannt.
Folgende Flurstücke sind da-
von betroffen: (siehe Tabelle)
Die Antragsunterlagen auf
Erteilung der Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die Dienstbarkeit gemäß §
9 Abs. 4 des Grundbuchberei-
nigungsgesetzes beinhalten:
• Lageplan mit Übersichts-

darstellung der Anlage
• eine Beschreibung der

wasserwirtschaftlichen
Anlage

• eine Liste des Grund-
stückes mit Gemarkung,

Flur, Flurstück, Grund-
buchblatt und Belastung
des Grundstückes mit ei-
ner Grunddienstbarkeit , 8
Anlagen sowie die Versi-
cherung der Richtigkeit
der Liste

• auf der Grundlage der
amtlichen Flurkarte beru-
hende Lagepläne  mit An-
lage

Für die Dauer eines Monats
nach Bekanntgabe erfolgt im
Umwelt- und Naturschutz-
amt, untere Wasserbehörde,
Stauffenbergallee 18, Zi. 310,
99085 Erfurt während der
Dienstzeiten eine öffentliche
Auslegung.
Während der Auslegungsfrist
kann Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift bei o.g.
Behörde eingelegt werden.

Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:

Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem antrag-
stellenden Unternehmen dar-
gestellte Leitungsführung
nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von dem
Unternehmen dargestellt.
Wir möchten Sie daher bitten,
nur in begründeten Fällen
von Ihrem Widerspruchs-
recht Gebrauch zu machen.

Dr. Sieche
Amtsleiter

Öffentliche Bekanntmachung
lfd. Nr. Grundbuchblatt Flur Flurstück
1 113 5 494/5
2 554 5 512/2
3 560 5 513
4 133 5 514/1
5 133 5 514/2
6 166 5 514/3
7 560 5 511
8 330 5 508/2
9 294 5 508/1
10 298 5 509

Öffentliche 
Bekanntmachung

Die  untere  Wasserbehörde  der Stadtverwaltung Erfurt  gibt
hiermit den   Antrag des Fernwasserzweckverbandes Nord-
und Ostthüringen auf   Erteilung  der  Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung für die Fernwasserleitung OFL 06 b II DN
400 mit einem größtenteils parallel verlaufenden Kabel für
Fernwirk- und Prozessleittechnik, sowie mit zur Fernwasserlei-
tung gehörenden Funktionalbauwerken (aufsteigende Entlee-
rung, Be- und Entlüftungsbauwerke, Streckenschieberbauwer-
ke) in der Gemarkung Schwerborn, Flur 6 gemäß § 7 Abs. 1 der
Sachenrechts-Durchführungsverordnung (SachenR-DV) vom
20. Dez. 1994 (BGBl. I S.3900) öffentlich bekannt.
Folgende Flurstücke sind davon betroffen:

lfd. Nr. Grundbuchblatt Flur Flurstück
1 560 6 517
2 113 6 523/2
3 134 6 523/1
4 147 6 522/2
5 147 6 522/1
6 151 6 521/2
7 512 6 521/1
8 7 6 520
9 166 6 519
10 318 6 518
11 560 6 516
12 560 6 559
13 79 6 566/1
14 209 6 565/1
15 283 6 766/2
16 251 6 765/3
17 251 6 764
18 251 6 560
19 560 6 602/9
20 490 6 777
21 560 6 610/3
22 554 6 613
23 80 6 612/2
24 560 6 602/1
25 560 6 610/4

Die Antragsunterlagen auf Erteilung der Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung für die Dienstbarkeit gemäß § 9 Abs. 4
des Grundbuchbereinigungsgesetzes beinhalten:
• Lageplan mit Übersichtsdarstellung der Anlage
• eine Beschreibung der wasserwirtschaftlichen Anlage
• eine Liste des Grundstückes mit Gemarkung, Flur, Flur-

stück, Grundbuchblatt und Belastung des Grundstückes mit
einer Grunddienstbarkeit , 16 Anlagen sowie die Versiche-
rung der Richtigkeit der Liste

• auf der Grundlage der amtlichen Flurkarte beruhende Lage-
pläne  mit Anlage

Für die Dauer eines Monats nach Bekanntgabe erfolgt im Um-
welt- und Naturschutzamt, untere Wasserbehörde, Stauffenber-
gallee 18, Zi. 310, 99085 Erfurt während der Dienstzeiten eine öf-
fentliche Auslegung.
Während der Auslegungsfrist kann Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift bei o.g. Behörde eingelegt werden.

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte
Leitungsführung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten
kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betrof-
fen ist oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen darge-
stellt.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von
Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.

Dr. Sieche
Amtsleiter

Gebührenordnung zur Erhebung
von Parkgebühren (ParkgebOEF)

vom 9. Juli 2001
Aufgrund des § 6a Abs. 6
des Straßenverkehrsgeset-
zes vom 19. Dezember 1952
(BGBl. I S. 837), zuletzt
geändert durch das Gesetz
vom 28. April 1998 (BGBl. I
S. 810), des § 1 Nr. 1 der Ver-
ordnung des Landes Thürin-
gen zur Übertragung der
Ermächtigung zum Erlass
von Gebührenordnungen
für Parkgebühren vom 18.
Oktober 1993 (GVBl. S. 649)
und des § 19 Abs. 1 der
Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thürin-
ger Kommunalordnung -
ThürKO) in der Fassung
vom 14. April 1998, zuletzt
geändert durch das 3. Ge-
setz zur Änderung der
Thüringer Kommunalord-
nung vom 18. Juli 2000
(GVBl. S. 177), erlässt die
Landeshauptstadt Erfurt
nachstehende Gebühren-
ordnung zur Erhebung von
Parkgebühren, folgend
ParkgebOEF genannt:

§ 1
Die ParkgebOEF regelt die
Erhebung von Gebühren für

das Parken auf öffentlichen
Wegen und Plätzen
während des Laufes einer
Parkuhr oder anderer Vor-
richtungen oder Einrichtun-
gen, die zur Überwachung
der Parkzeit zulässig sind.

§ 2
Der Geltungsbereich er-
streckt sich auf folgende
Parkgebührenzonen:
(1) Zone 1 wird im Altstadt-
bereich von folgenden
Straßen umgrenzt:
Krämpferstraße, Juri-Gaga-
rin-Ring, Lutherstraße, 
Regierungsstraße, Herr-
mannsplatz, Holzheien-
straße, Mainzerhofstraße,
Peterstraße, Domplatz, Per-
gamentergasse, Augusti-
nerstraße, Johannesstraße,
Krämpferstraße.
Als Gebührenzone 1 gelten
Gebiete, in denen durch ei-
ne hohe Gebühr das Parken
möglichst eingeschränkt
wird.
(2) Zone 2 wird im Stadtzen-
trum von folgenden Straßen
umgrenzt:
Franckestraße, Flutgraben

(westlich und nördlich), Lö-
berstraße, Juri-Gagarin-
Ring, Lutherstraße, Me-
lanchthonstraße, Gorki-
straße, Brühler Straße,
Martinsgasse, Mainzerhof-
straße, Peterstraße, Lauen-
tor, Domplatz, Andreas-
straße, Große Ackerhofs-
gasse, Moritzstraße, Vene-
dig, Weidengasse, Johan-
nesmauer, Franckestraße.
Als Gebührenzone 2 gelten
Gebiete, in denen die Park-
raumnachfrage groß ist und
ein häufiger Umschlag an-
gestrebt wird.
(3) Zone 3 umfasst alle übri-
gen Gebiete der Stadt Er-
furt.
Als Gebührenzone 3 gelten
Gebiete, in denen eine
Parkraumnachfrage ist, die
über das normale Maß hin-
ausgeht und zu regeln ist.

§ 3
Die Gebühren für das Par-
ken betragen in der

(Fortsetzung auf Seite 5)
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In der kreisfreien Stadt
Erfurt ist für das oben
benannte Plangebiet ein

Verfahren nach dem Gesetz
über die Sonderung unver-
messener und überbauter
Grundstücke nach der Kar-
te (Bodensonderungsgesetz
- BoSoG) vom  20. Dezember
1993 (BGBl. I S. 2182, 2215)
durchgeführt worden. Das
betroffene Gebiet ist in der
beigefügten Karte gekenn-
zeichnet. Hierdurch wird
die Zuordnung der umlie-
genden ehemals volkseige-
nen Grundstücke fortge-
schrieben (ergänzende Bo-
denneuordnung), und es
werden somit beleihungs-
fähige Grundstücke ge-
schaffen.
Sonderungsbehörde ist die
Stadtverwaltung Erfurt,
Vermessungsamt, mit dem
Sitz in der  Löberstraße 34,
99096 Erfurt. 
Der vollständige Sonde-
rungsbescheid, der dieser
öffentlichen Bekanntma-
chung nur in Auszügen (Aus-
spruch, Begründung und
Rechtsbehelfsbelehrung) bei-
gefügt ist, liegt vom 20. Au-
gust 2001 bis zum 20. Septem-
ber 2001 in den Diensträu-
men des Vermessungsamtes

der Landeshauptstadt Erfurt,
Löberstraße 34, während der
Öffnungszeiten zur Einsicht
aus.

Die Öffnungszeiten sind wie
folgt geregelt: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag von 8.00
bis 11.00 Uhr, Dienstag von
8.00 bis 11.00, 14.00 bis 18.00
Uhr sowie Freitag von 8.00

bis 12.00 Uhr

Auszug aus dem 
Bodensonderungsbescheid

I. Ausspruch
Auf Grund der Ergebnisse
des oben angeführten Ver-
fahrens nach § 1 Nr. 3 des
Bodensonderungsgesetzes

(BoSoG) wird folgendes an-
geordnet:
1. Der anliegende Sonde-
rungsplan, der Teil dieses
Bescheides ist, wird  ver-
bindlich festgestellt.
2. Die Grundstücke im Plan-
gebiet haben den aus dem
anliegenden Sonderungs-
plan ersichtlichen Umfang.
3. Eigentümer der in dem
Sonderungsplan bezeichne-
ten Grundstücke sind die in
der Grundstücksliste ange-
gebenen Personen oder
Stellen.
4. Die aus dem Lastenver-
zeichnis ersichtlichen be-
schränkten dinglichen
Rechte werden aufgehoben,
geändert oder zu Gunsten
der darin bezeichneten Per-
sonen oder Stellen neu be-
gründet. Die Zustimmungs-
vorbehalte in der Abteilung
II der Grundbücher aller
betroffenen Grundstücke
werden gelöscht.
5. Den in der anliegenden
Entschädigungsliste be-
zeichneten Berechtigten
werden die darin aufgeführ-

ten Grundstücksflächen
entschädigt. Über die Höhe
der Entschädigung ergeht
ein gesonderter Bescheid.
6. Den in der anliegenden
Ausgleichsliste bezeichne-
ten Begünstigen wird aufge-
geben, die ihnen zugewiese-
nen Ausgleichsbeträge zu
zahlen sowie die Kosten des
Ausgleiches der Vor- und
Nachteile nach § 20 Abs. 5
SachenRBerG zu tragen.
Die Höhe der Ausgleichsbe-
träge sowie der Kosten wer-
den gesondert festgesetzt.
7. Den im anliegenden Son-
derungsplan bezeichneten
Berechtigten, denen ein
Wertverlust an einem Erb-
baurecht entsteht, werden
dafür entschädigt. Über die
Höhe der Entschädigung er-
geht ein gesonderter Be-
scheid.
8. Ansprüche nach dem Sa-
chenrechtsbereinigungsge-
setz bestehen mit dem Ein-
tritt der Bestandskraft die-
ses Bescheides nicht mehr.

(Fortsetzung auf Seite 6)
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• Parkgebührenzone 1
je angefangene halbe
Stunde 0,50 Euro

• Parkgebührenzone 2
je angefangene halbe
Stunde 0,25 Euro

• Parkgebührenzone 3
je angefangene Stunde
0,25 Euro

§ 4
Bei der Einrichtung ge-
bührenpflichtiger Parkplät-
ze für Großveranstaltungen,
insbesondere Messen und
Ausstellungen, betragen die
Gebühren pro Tag und
Fahrzeug für 
• Krafträder:

0,75 Euro
• Personenkraftwagen/ 

Kleinbusse:
1,50 Euro

• Reisebusse/Caravan:
3,00 Euro

§ 5
Die Gebührenschuld ent-
steht und wird fällig mit
dem Parken eines Fahrzeu-
ges auf der Parkfläche.

§ 6
Gebührenschuldner ist, wer
ein Fahrzeug auf der Park-
flüche parkt.

§ 7
(1)Diese Gebührenordnung
tritt am Tage nach ihrer
Veröffentlichung, frühe-
stens am 01. Januar 2002, in
Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten tritt die
Gebührenordnung zur Er-

hebung von Parkgebühren
vom 7. Juli 1998 (ABl. der
Stadt Erfurt Nr: 13/1998 vom
17. Juli 1998, S. 9) außer
Kraft.

* * *

Die vorstehende Gebühren-
ordnung wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.
Das Landesverwaltungsamt
hat den Eingang der Ge-
bührenordnung mit Schrei-
ben vom 2. Juli 2001 be-
stätigt (§ 2 Abs. 5 Satz 2
ThürKAG). Der öffentlichen
Bekanntmachung entge-
genstehende Erklärungen
hat die Aufsichtsbehörde
nicht abgegeben.
Gemäß § 21 (4) ThürKO ist
die Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschrif-
ten, die in der Thüringer
Kommunalordnung enthal-
ten oder aufgrund dieses
Gesetzes erlassen sind, un-
beachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres nach
Bekanntmachung der Sat-
zung gegenüber der Stadt
Erfurt unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Erfurt, den 9. Juli 2001

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und

Anlagenrechtsbescheinigung 
Az.: N0064/2001-1131-05

Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen – das
Landesamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershausen –
gibt bekannt, dass die TEAG
Thüringer Energie AG,
Schwerborner Straße 30,
99087 Erfurt einen Antrag auf
Erteilung einer Leitungs- und
Anlagenrechtsbescheinigung
für die bestehende 110 kV-
Freileitung Großschwabhau-
sen – Erfurt/Nord mit einer
Schutzstreifenbreite von 26 m
an den Masten bis max. 46 m
in der Mitte zwischen den
Masten gemäß § 9 Abs. 4
Grundbuchbereinigungsge-
setz (GBBerG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBl. S. 2182)
gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentümer
der Gemarkung Erfurt, Flur
58; Gemarkung Kerspleben,
Flur 3, 4, 6, 8; Gemarkung Az-
mannsdorf, Flur 2 können
den eingereichten Antrag so-
wie die beigefügten Unterla-
gen innerhalb von 4 Wochen
vom Tag dieser Bekanntma-
chung an beim  Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen, 99706 Son-
dershausen, Schillerstraße 6
(im Gebäude des Finanzam-
tes, Zimmer 425), dienstags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr sowie 13.30 Uhr und 17.00
Uhr, donnerstags und freitags

zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr bzw. nach vorheriger
Terminvereinbarung einse-
hen.
Die Bescheinigungsstelle für
Versorgungsleitungen erteilt
die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach
Ablauf der Auslegungsfrist
gem. § 9 Abs. 4 GBBerG in
Verbindung mit § 7 Abs. 4 und
5 Sachenrechtsdurchfüh-
rungsverordnung – SachenR-
DV – vom 20. Dezember 1994
(BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung 
von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche
Dienstbarkeit für alle am 3.
Oktober 1990 bestehenden
Energiefortleitungen ein-
schließlich der dazugehöri-
gen Anlagen entstanden.
Die durch Gesetz entstande-
ne beschränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen
müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwischen
den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstücks-
eigentümer geklärt werden.
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht
damit begründet werden,

dass kein Einverständnis mit
der Belastung des Grundbu-
ches erteilt wird. Ein zulässi-
ger Widerspruch kann nur
darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellen-
den Unternehmen dargestell-
te Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass
ein Widerspruch sich nur da-
gegen richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von ei-
ner Leitung betroffen ist oder
in anderer Weise, als von
dem Unternehmen darge-
stellt.
Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Widerspruchs-
recht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim
Landesamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershausen,
Schillerstraße 6 in 99706 Son-
dershausen, schriftlich oder
zur Niederschrift bis zum En-
de der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende
Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 17. Juli 2001

Freistaat Thüringen
Landesamt für Straßenbau

Bescheinigungsstelle für Ver-
sorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag
gez. Lampe

Außenstellenleiterin

Bodensonderungsverfahren  SoP 306 – Plangebiet WG Huttenplatz
Grundstücke Gemarkung Erfurt, Flur 123, 125, 138

Mitteilung
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9. Die Kosten des Verwal-
tungsverfahrens tragen die
in der Ausgleichsliste be-
zeichneten Begünstigten im
Verhältnis der Größe ihrer
Grundstücke. Die Höhe der
Kosten wird gesondert fest-
gesetzt.

II. Begründung
In der kreisfreien Stadt Er-
furt wurde in dem oben an-
geführten Gebiet das Ver-
fahren nach dem Gesetz
über die Sonderung unver-
messener und überbauter
Grundstücke nach der Kar-
te (Bodensonderungsge-
setz-BoSoG) vom 20. De-
zember 1993 (BGBI. I  S.
2182, 2215) durchgeführt.

Nach dem Ergebnis der Er-
mittlungen stellen sich die
Grenzen der Grundstücke
in dem Plangebiet, wie aus
dem anliegenden Sonde-
rungsplan ersichtlich, dar. 
Die seitens der Beteiligten
erhobenen Einwände sind
abgewogen und die Ergeb-
nisse in den Bescheid einge-
flossen. 

III. Hinweis zum 
Erlass des Bescheides
Dieser Bescheid wird
gemäß § 9 Abs. 2 BoSoG
durch Auslegung in den
Diensträumen der Sonde-
rungsbehörde bekannt ge-
geben. Er gelten nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist als
zugestellt.
IV. Rechtsbehelfsbelehrung  
Gegen den Bescheid kann

innerhalb eines Monats
nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist Widerspruch er-
hoben werden. Der Wider-
spruch ist bei der Stadtver-
waltung Erfurt - Vermes-
sungsamt - als Sonderungs-
behörde, Löberstraße 34,
99099 Erfurt,  schriftlich
oder mündlich zur Nieder-
schrift einzulegen.

Bekanntmachung
zu Änderungen der Entgeltliste gemäß § 2 Abs. 3 TKBGebSErf

Gemäß § 2 Abs. 3 Tierkörperbeseitigungsge-
bührensatzung vom 11. Mai 2001, bekannt ge-
macht im Amtsblatt der Stadt Erfurt vom 8. Juni
2001, werden hiermit die Änderungen zur Ent-
geltliste bekannt gemacht:

I. Änderung der Entgeltliste 
mit Bescheid vom 5. Oktober 2000
Mit Bescheid vom 05. Oktober 2000, Az. 740.32-
2595, des Thüringer Landesverwaltungsamtes
wurde die Entgeltliste vom 01.07.1991 der SARIA
Bio-lndustries GmbH Elxleben, bzw. vom
01.08.1992 der Südthüringer Eiweißfuttermittel
GmbH Schwallungen, für die unschädliche Besei-
tigung von spezifiziertem Risikomaterial (SRM) -
Tierkörpern, Tierkörperteilen sowie Heim-,
Haus- und Labortieren in Thüringen gemäß An-
lage genehmigt. Die Gültigkeit der genehmigten
Entgeltliste beginnt am 01. Oktober 2000 und
wird bis zum 30. September 2001 befristet.

* * *

Anlage zum Bescheid 
vom 5. Oktober 2000. Az. 740.32-2595
Änderung zur Entgeltliste vom 01. Juli 1991 - SA-
RIA Bio-Industries GmbH, Elxleben bzw. vom 01.
August 1991 - Südthüringer Eiweißfuttermittel
GmbH, Schwallungen - für die unschädliche Be-
seitigung von spezifiziertem Risikomaterial
(SRM) - Tierkörper, Tierkörperteilen sowie
Heim-, Haus- und Labortieren in Thüringen

A. Tierkörperteile 
4. Rinder-, Schaf- und Ziegenschlachtung
1. SRM-Entsorgung im Behälter oder Container
Die Zusatzkosten für die SRM-Entsorgung wer-
den über die folgenden Behälterentgelte bzw. bei
einer gewichtsbezogenen Containerentsorgung
wie folgt erhoben:
für die Entleerung eines 240 l - Behälters = 84,65
DM pro Behälter
für die Entleerung eines 1,1 cbm - Behälters =
388,00 DM pro Behälter
für die Entleerung eines 22 cbm - Containers =
587,86 DM pro Tonne

2. Anfahrtspauschale
Zusätzlich zu den unter Punkt 1 angeführten Ent-
gelten werden pro Anfahrt 35,00 DM berechnet. 

C. Tierkörper
Für die Beseitigung der gefallenen Tiere werden
direkt beim Verursacher (landwirtschaftlicher
Betrieb bzw. Viehhalter oder Produktionsbe-
trieb) je nach Tierart folgende Entgelte direkt er-
hoben:

Tiergattung: Gewicht: Gebühr/ 
DM/Stück:

Pferd 400 kg 54.00 DM
Rind, älter als 1 Jahr 270,00 DM
Rind, jünger als 1 Jahr 30,00 DM
Fohlen 80 kg 15.00 DM
Sau / Eber / Mastschwein ab 50 kg 48.00 DM
Läufer bis 50 kg 9,00 DM

Kälber bis 50 kg 9.00 DM
Ferkel bis 15 kg 3.00 DM
Schafe, Ziege 25.00 DM

loses Material je angefangene
(z.B. Nachgeburten) 50 kg 10,00 DM

Mindestanfahrtspauschale 35,00 DM

D. Heim-, Haus- und 
Labortiere sowie sonstige Tierkörper
1. Für die Entsorgung von Hunden und Katzen
wird ein Entgelt von 28,30 DM pro Stück und bei
sehr kleinen Haustieren (Hamster, Mäuse, Kana-
rienvögel, etc.) ab 1 kg Gesamtgewicht von 0.54
DM pro kg berechnet.
2. Das Entgelt der Entsorgung im Behälter be-
trägt:
• für die Entleerung eines 240 l-Behälters: 84, 

65 DM pro Stück
• für die Entleerung eines 1,1 m3 - Behälters:

388.00 DM pro Stück
3. Für die Entsorgung von Wild-, Gatter-, Zoo-
und Zirkustieren werden ab 1 kg Gesamtgewicht
0.15 DM pro kg berechnet.
4. Neben dem Punkt 1., 2. und 3. genannten Ent-
gelten werden zusätzlich 35,00 DM pro Anfahrt
berechnet.

E. Rechnungslegung

Sämtliche angegebenen Preise dieser Preisliste
verstehen sich zzgl. der jeweils gesetzlich gülti-
gen Mehrwertsteuer. Die SARIA Bio-Industries
GmbH ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, vor
der Abholung die Zahlung der Entgelte zu ver-
langen.

II. Änderung der Entgeltliste mit Bescheid vom
22. Dezember 2000

Mit Bescheid vom 22. Dezember 2000, Az. 740.32-
2595, des Thüringer Landesverwaltungsamtes
wurde die eingereichte Entgeltliste vom
02.12.2000 der SARIA Bio-Jndustries GmbH
Elxleben für die unschädliche Beseitigung von
spezifiziertem Risikomaterial (SRM) - Tierkör-
pern, Tierkörperteilen sowie Heim-, Haus- und
Labortiere in Thüringen gemäß Anlage geneh-
migt. Die Gültigkeit der genehmigten Entgeltli-
ste beginnt am 02. Dezember 2000 und wird bis
zum 30. September 2001 befristet.

* * *

Anlage 
Entgelte
für die unschädliche Beseitigung von Tierkör-
pern, Tierkörperteilen und tierischen Erzeugnis-
sen im Land Thüringen

Gültig ab 02.12.2000

Die Entgelte für die Abholung und unschädliche
Beseitigung von Tierkörperteilen aus Schlach-

tungen aus gewerblichen Schlachtbetrieben wer-
den nach den amtlichen Schlachtzahlen bemes-
sen und beim Besitzer der Tierkörperteile bzw.
Inhaber, Träger sowie Betreiber von Einrichtun-
gen, bei denen Tierkörperteile und Erzeugnisse,
die nach dem Tierkörperbeseitigungsgesetz ab-
zugeben sind, anfallen, ferner Personen, die sol-
che Einrichtungen zum Zwecke der Schlachtung
oder des Erwerbs von Vieh oder Fleisch in An-
spruch nehmen, erhoben:

A. Tierkörperteile

Entsorgung von Rinder-, Schweine-, Ziegen- und
Schafschlachtungen etc. im Container (23 cbm).
Entgelte für die Containerentsorgung
(Großschlachtbetriebe) von Schlachtabfall (max.
6,5 kg Schlachtabfall pro Schlachttier), bemessen
sich bei der Schlachtung von Rind, Schwein,
Schaf, Ziege, etc. außer bei Geflügel, gemäß fol-
gender StaffeI:

Schlachtzahlen Entgelte 
pro Jahr pro Schlachttier
für die ersten 500 Schlachttiere DM 6,32 

pro Schlachttier
für die nächsten 
2.000 Schlachttiere
(vom 501. - 2.500. DM 5,52
Schlachttier pro Jahr) pro Schlachttier

für die nächsten 2.500 
Schlachttiere
(vom 2.501. - 5.000. DM 4,72 
Schlachttier pro Jahr) pro Schlachttier

für die nächsten 
20.000 Schlachttiere
(vom 5.001. - 25.000. DM 3,92 
Schlachttier pro Jahr) pro Schlachttier

für die nächsten 
25.000 Schlachttiere
(vom 25.001. - 50.000. DM 3,22 
Schlachttier pro Jahr) pro Schlachttier

für die nächsten 
50.000 Schlachttiere
(vom 50.001. -100.000. DM 2,97 
Schlachttier pro Jahr) pro Schlachttier

für alle darüber 
hinausgehenden Schlachtungen
(ab dem 100.001. Schlachttier DM 2,77 
pro Jahr) pro Schlachttier

Additiv wird für Schlachtabfall über 6,5 kg pro
Schlachttier ein zusätzliches Entgelt von DM
279,64 / to berechnet.

(Fortsetzung auf Seite 7)
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(Fortsetzung von Seite 6)

2. Geflügelschlachtabfälle DM 393,00 / to

3. Blutentsorgung

Blut ungekühlt DM 440,00 / to
Blut gekühlt DM 315,00 / to

B. Entsorgung im Behältersystem

Für die Entsorgung von Tierkörpern, Tierkörper-
teilen und tierischen Erzeugnissen im Behälter-
system werden

für die Entsorgung DM 35,- pro Anfahrt und

für die Entleerung eines 
Behälters GMT 120 l DM 32,80 / Behälter

für die Entleerung eines 
Behälters GMT 240 l DM 65,60 / Behälter

für die Entleerung eines 
Behälters GMT 1,1 cbm DM 300,50 / Behälter

für die Entleerung eines 
23 cbm - Behälters DM 519,64 / to

berechnet.

C. Tierkörper

Für die Beseitigung der gefallenen Tiere wurden
je nach Tierart folgende Entgelte erhoben:

Tiergattung Gebühr / Stück
Pferd DM 54,00

Rind, älter als 1 Jahr DM 270,00
Rind, jünger als 1 Jahr DM 30,00
Fohlen DM 15,00
Sau / Eber / Mastschwein 
/ Wild > 50 kg DM 48,00
Schwein < 50 kg, 
Wild < 50 kg DM 9.00
Kälber DM 9,00
Ferkel DM 3,00
Schafe; Ziegen DM 25,00

loses Material; Tierkörper, die bei Tötungsaktio-
nen anfallen und in Großcontainern gesammelt
und transportiert werden

DM 519,64 / to
Mindestanfahrtpauschale DM 35,00 / Anfahrt

Additiv werden aufgrund des Gesetzes über das
Verbot des Verfütterns, des innergemeinschaftli-
chen Verbringens und der Ausfuhr bestimmter
Futtermittel folgende Zusatzkosten entspre-
chend der aufgeführten Tiergattungen erhoben:

Pferd DM 168.00 / Stück
Rind, jünger als 1 Jahr DM 89.50 / Stück
Fohlen DM 56,00 / Stück
Sau /Eber DM 42,00 / Stück
Mastschwein > 50 kg DM 22,50 / Stück
Wild > 50 kg DM 19,60 / Stück
Schwein < 50 kg, 
Wild < 50 kg DM 8,40 / Stück
Kälber DM 16,80 / Stück
Ferkel DM 1,40 / Stück

D. Heim-, Haus- und Labortiere sowie sonstige
Tierkörper sowie SRM - Entsorgung in Behälter-
systemen

Für die Entsorgung von Hunden und Katzen wird
ein Entgelt von DM 28,30 pro Stück und bei sehr

kleinen Haustieren (Hamster, Mäuse, Kanarien-
vögel, etc.) ab 1 kg Gesamtgewicht DM 0,54 pro
kg berechnet.

Das Entgelt der Entsorgung im Behälter beträgt:
für die Entleerung 
eines 240 l - Behälters: DM 84,65 pro Stück
für die Entleerung eines 
1,1 m3 - Behälters: DM 388,00 pro Stück
für die Entleerung 
eines 23 m3 - Behälters: DM 587,88 / to

Für die Entsorgung von 
Wild, Gatter-, Zoo- und 
Zirkustieren werden ab 
1 kg Gesamtgewicht 0,45 DM pro kg 

berechnet.

Neben den Punkten 1., 2. und 3. genannten Ent-
gelte werden zusätzlich DM 35,00 pro Anfahrt be-
rechnet.

E. Rechnungslegung
Sämtliche angegebenen Preise dieser Preisliste
verstehen sich zzgl. der jeweils gesetzlich gülti-
gen Mehrwertsteuer.

* * *

Die vom Thüringer Landesverwaltungsamt ge-
nehmigten Änderungen der „Entgeltliste für die
unschädliche Beseitigung von Tierkörpern, Tier-
körperteilen und tierischen Erzeugnissen im
Land Thüringen“ vom 05. Oktober 2000 und 22.
Dezember 2000 werden hiermit bekannt ge-
macht.

Erfurt, den 27. Juli 2001

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Verordnung über Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen für den Verkehr
mit Taxen in der Stadt Erfurt (Tarifordnung) vom 3. August 2001

Auf der Grundlage des § 51
Abs. 1 Personenbeförde-
rungsgesetz (PBefG) in der
Fassung der Bekanntma-
chung vom 8. August 1990
(BGBl. I S. 1690), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 26.
August 1998 (BGBI. I S. 2521)
i.V.m. § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 2
Nr. 2 Thüringer Verordnung
über Zuständigkeiten und
zur Übertragung von Er-
mächtigungen auf dem Ge-
biet des Personenbeförde-
rungswesens vom 1. April
1993 (GVBl. S. 259), geändert
durch die Erste Verordnung
zur Änderung der Thüringer
Verordnung über Zuständig-
keiten und zur Übertragung
von Ermächtigungen auf dem
Gebiet des Personenbeförde-
rungswesens vom 11. Juli
1997 (GVBl. S. 290), erlässt die
Landeshauptstadt Erfurt die
folgende Verordnung:

§ 1
Geltungsbereich – 
Pflichtfahrgebiet
(1) Die in dieser Verord-
nung festgesetzten Beförde-
rungsentgelte und Beförde-
rungsbedingungen für den
Verkehr mit Taxen, die von
der Stadt Erfurt als Geneh-
migungsbehörde zugelas-
sen sind, gelten für das
Pflichtfahrgebiet.

(2) Das Pflichtfahrgebiet
umfasst das Stadtgebiet der
Stadt Erfurt.
(3) Für Fahrten innerhalb
des Pflichtfahrgebietes be-
steht eine Beförderungs-
pflicht.
(4) Für Fahrten, welche
außerhalb des Pflichtfahr-
gebietes beginnen oder en-
den, kann das Beförde-
rungsentgelt für die gesam-
te Fahrstrecke frei verein-
bart werden. Der Taxifahrer
ist verpflichtet, den Fahr-
gast vor Antritt der Fahrt
hierauf hinzuweisen.
(5) Liegen Beginn und Ende
einer Fahrt innerhalb, ein
Teil der kürzesten Fahr-
strecke jedoch außerhalb
des Pflichtfahrgebietes,
ist für die gesamte Fahr-
strecke der für das Pflicht-
fahrgebiet geltende Tarif
anzuwenden.
(6) Sonderbestellungen zu
Hochzeiten, Beerdigungen
und Stadtrundfahrten un-
terliegen nicht dieser Tarif-
ordnung. Sie werden zwi-
schen den Vertragsparteien
individuell vereinbart. Die
Vereinbarung ist der Ge-
nehmigungsbehörde späte-
stens zwei Arbeitstage vor
der vereinbarten Beför-
derung schriftlich anzuzei-
gen.

§ 2
Ermittlung des 
Beförderungsentgeltes
(1) Die Errechnung des Be-
förderungsentgeltes hat un-
ter Verwendung eines ge-
eichten und ordnungs-
gemäß arbeitenden Fahr-
preisanzeigers zu erfolgen,
sofern dieses nicht nach § 1
Absatz 4 frei vereinbart
wurde.
(2) Die in dieser Verord-
nung festgesetzten Beförde-
rungsentgelte sind Festprei-
se, die weder über- noch
unterschritten werden dür-
fen.

§ 3
Entgelte
(1) Das Beförderungsentgelt
errechnet sich aus den in
der Anlage aufgeführten
Kosten. Es setzt sich aus
dem Grundpreis, dem Kilo-
meterpreis (Entgelt für die
besetzt gefahrene Weg-
strecke) und dem Zeitpreis
(Entgelt für die Wartezeit)
zusammen. 
(2) Der Grundpreis beträgt
grundsätzlich 4,00 DM (bis
31.12.2001) 2,00 EUR (ab
01.01.2002). Wird vom Fahr-
gast ein Taxi mit größerem
Ladevolumen (PKW-Kombi
oder Großraumtaxi) ange-
fordert und dieses größere

Ladevolumen durch die not-
wendige Reduzierung der
maximal zulässigen Sitz-
platzzahl (Eintragung im
Fahrzeugschein) erreicht,
beträgt der Grundpreis
10,00 DM (bis 31.12.2001) 
5,10 EUR (ab 01.01.2002). Bei
der Beförderung von Kin-
derwagen und/oder Roll-
stühlen ist jedoch in jedem
Fall der Grundpreis von 4,00
DM (bis 31. Dezember 2001)
2,00 EUR (ab 1. Januar 2002)
anzuwenden. 
(3) Der Kilometerpreis be-
trägt werktags von 05.00
Uhr bis 22.00 Uhr für den 1.
und 2. Kilometer je 3,80 DM
(bis 31.12.2001) 1,90 EUR (ab
01.01.2002) und ab dem 
3. Kilometer 2,20 DM (bis
31.12.2001) 1,10 EUR (ab
01.01.2002), es sei denn, es
wird ein Taxi mit mehr als
fünf Sitzplätzen einschließ-
lich Führersitz benutzt
(Großraumtaxi), wobei die
Fahrt mit mehr als vier
Fahrgästen angetreten
wird. In diesem Fall beträgt
der Kilometerpreis ab dem
3. Kilometer 3,00 DM (bis
31.12.2001) 1,50 EUR (ab
01.01.2002). 
Der Kilometerpreis beträgt
von 22.00 Uhr bis 05.00 Uhr
sowie an Sonn- und Feierta-
gen für den 1. und 2. Kilo-

meter je 3,80 DM (bis 31.
Dezmber 2001) 1,90 EUR (ab
1. Januar 2002) und ab dem
3. Kilometer 2,50 DM (bis 31.
Dezember 2001) 1,25 EUR
(ab 1. Januar 2002), es sei
denn, es wird ein Taxi mit
mehr als fünf Sitzplätzen
einschließlich Führersitz
benutzt (Großraumtaxi),
wobei die Fahrt mit mehr
als vier Fahrgästen angetre-
ten wird. In diesem Fall be-
trägt der Kilometerpreis ab
dem  3. Kilometer 3,30 DM
(bis 31. Dezember 2001) 1,65
EUR (ab 1. Januar 2002).
(4) Die während eines Fahr-
auftrages entstehenden ver-
kehrsbedingten oder die
vom Fahrgast verursachten
Wartezeiten sind jeweils ab
der 3. Minute mit 36,00 DM
(bis 31.12.2001) 18,40 EUR (ab
1. Januar 2002) je Stunde zu
vergüten. Die ersten beiden
Minuten der Wartezeit sind
kostenfrei. 
(5) Die Anfahrt zum Bestell-
ort wird nicht berechnet.
Die Berechnung des Beför-
derungsentgeltes beginnt
mit Fahrtantritt, jedoch spä-
testens nach Ablauf von 
5 Minuten nachdem der
Fahrgast über das Eintref-
fen der Taxe am Bestellort
informiert wurde. 

(Fortsetzung auf Seite 8)
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(Fortsetzung auf Seite 7)

(6) Die Weiterschaltung des
Fahrpreisanzeigers erfolgt
jeweils um 0,20 DM (bis
31.12.2001) 0,10 EUR (ab
01.01.2002). 
(7) Die Fahrgäste haben die
Kosten der von ihnen
schuldhaft verursachten Be-
schädigungen oder Verun-
reinigungen zu ersetzen.

§ 4
Beförderung 
von Gepäck oder Tieren
(1) Ein Anspruch auf die Be-
förderung von Gepäck oder
Tieren besteht nur insoweit,
wie die Lademöglichkeiten
des Taxis dafür ausreichen
und keine Ausschließungs-
gründe gemäß § 15 BOKraft
vorliegen.

§ 5
Sondervereinbarungen
(1) Unter den in § 51 Absatz
2 PBefG bezeichneten Vor-
aussetzungen können für

das Pflichtfahrgebiet Son-
dervereinbarungen getrof-
fen werden, die von den Re-
gelungen in den §§ 2 und 3
dieser Verordnung abwei-
chen.
(2) Sondervereinbarungen
sind vor ihrer erstmaligen
Anwendung der Genehmi-
gungsbehörde zur Geneh-
migung vorzulegen. Sie tre-
ten erst mit ihrer Genehmi-
gung in Kraft.
(3) Absatz 2 gilt für Ände-
rungen genehmigter Son-
dervereinbarungen ent-
sprechend.
(4) Werden Sondervereinba-
rungen aufgehoben, ist die
Genehmigungsbehörde un-
verzüglich davon zu unter-
richten.
(5) Die Genehmigungs-
behörde kann die Genehmi-
gung einer Sondervereinba-
rung aus wichtigem Grunde
widerrufen.

§ 6
Leerfahrten
Wird das bestellte Taxi nach
dem Eintreffen am Bestell-
ort aus vom Besteller zu

vertretenden Gründen
nicht in Anspruch genom-
men, ist der Besteller zur
Zahlung einer Gebühr in
Höhe von 5,00 DM (bis
31.12.2001) 2,55 EUR (ab
01.01.2002) verpflichtet. Die
Gebühr ist über eine ent-
sprechende Quittung bzw.
Rechnung zu entrichten. 

§ 7
Störung des 
Fahrpreisanzeigers
(1) Bei Versagen des Fahr-
preisanzeigers ergibt sich
das Beförderungsentgelt
aus dem in § 3 Abs. 2 ge-
nannten Grundpreis und
dem in § 3 Abs. 3 festgeleg-
ten Kilometerpreis.
Nach Beendigung der be-
gonnenen Fahrt darf keine
weitere Personenbeförde-
rung erfolgen.
(2) Die zurückgelegte Beför-
derungsstrecke ist anhand
des Kilometerzählers zu er-
mitteln.
(3) Taxiunternehmer und
Taxifahrer sind verpflichtet,
unverzüglich für die In-
standsetzung und gegebe-

nenfalls erneute Eichung
des gestörten Fahrpreisan-
zeigers zu sorgen.

§ 8
Quittung
Der Taxifahrer ist verpflich-
tet, dem Fahrgast auf Ver-
langen eine datierte Quit-
tung über das entrichtete
Beförderungsentgelt unter
Angabe von Anfangs- und
Zielort, der Ordnungsnum-
mer des Taxis und gegebe-
nenfalls auch der Fahr-
strecke auszustellen.

§ 9
Fahrziel und Fahrstrecke
(1) Der Fahrgast hat dem
Taxifahrer vor Antritt der
Fahrt sein genaues Fahrziel
sowie gegebenenfalls Wün-
sche hinsichtlich der Fahr-
strecke anzugeben.
(2) Sofern der Fahrgast
nichts anderes bestimmt,
hat der Taxifahrer den kür-
zesten Weg zum Fahrziel zu
wählen.

§ 10
Mitführen der Tarifordnung

In jedem Taxi ist die Tarif-
ordnung mitzuführen und
auf Verlangen den Fahrgä-
sten zur Einsichtnahme vor-
zulegen.

§ 11
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sin-
ne des § 61 Absatz 1 Nr. 4
des Personenbeförderungs-
gesetzes handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig den
Bestimmungen dieser Ver-
ordnung zuwiderhandelt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit
kann gemäß § 61 Absatz 2
PBefG mit einer Geldbuße
bis 10.000,00 Deutsche Mark
(bis 31.12.2001) 5.000,00 EUR
(ab 01.01.2002) geahndet
werden.

§ 12
In-Kraft-Treten
Diese Verordnung tritt am
17. September 2001 in Kraft.
Gleichzeitig treten die Tari-
fordnung vom 16. Dezember
1994 und die Erste Verord-
nung zur Änderung der Ta-
rifordnung vom 3. Dezem-
ber 1998 außer Kraft.

***

Anlage: zu § 3 (Tarifübersicht)
Wartezeit: jeweils ab der 3. Minute 36,00 DM (bis 31.12.2001) 

18,40 EUR (ab 01.01.2002) je Stunde

werktags 22.00 Uhr-05.00 Uhr
05.00 Uhr-22.00 Uhr sowie an

Sonn- und Feiertagen

DM bis EUR ab DM bis EUR ab
31.12.2001 01.01.2002 31.12.2001 01.01.2002

Tarif 1 
(PKW/PKW-Kombi/Großraumtaxi):
Grundpreis: 4,00 2,00 4,00 2,00
Km-Preis: 1. und 2. Km 3,80 1,90 3,80 1,90
jeweils  ab 3. Km jeweils 2,20 1,10 2,50 1,25

Tarif 2 
(PKW-Kombi/Großraumtaxi – bei 
notwendiger Reduzierung der max. 
zulässigen Sitzplatzzahl):
Grundpreis: 10,00 5,10 10,00 5,10
Km-Preis: 1. und 2. Km jeweils 3,80 1,90 3,80 1,90
ab 3. Km jeweils 2,20 1,10 2,50 1,25

Tarif 3
(Großraumtaxi – bei mehr 
als 4 Fahrgästen):
Grundpreis: 4,00 2,00 4,00 2,00
Km-Preis: 1. und 2. Km jeweils 3,80 1,90 3,80 1,90
ab 3. Km jeweils 3,00 1,50 3,30 1,65

Tarif 4
(Großraumtaxi – bei notwendiger 
Reduzierung der max. zulässigen 
Sitzplatzzahl und mehr 
als 4 Fahrgästen):
Grundpreis: 10,00 5,10 10,00 5,10
Km-Preis: 1. und 2. Km jeweils 3,80 1,90 3,80 1,90
ab 3. Km jeweils 3,00 1,50 3,30 1,65

***

Erfurt, den 3. August 2001

i.V. Dietrich Hagemann
Oberbürgermeister
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Mietspiegel der Landeshauptstadt Erfurt
Vorwort

Mittlerweile ist die Ar-
beit mit dem Erfurter
Mietspiegel zum festen
Bestandteil der Ab-
schlüsse von Mietver-
trägen und Mieter-
höhungsverlangen in
unserer Stadt gewor-
den. Auch unter dem
tiefgreifenden Wandel
des Wohnungsmarktes
vom Mangel zum Übe-
rangebot hat er sich be-
währt. Umso wichtiger
war nun die Fortschrei-
bung auf den aktuellen
Stand, der in der vorlie-
genden, dritten Auflage
ihren Niederschlag fin-
det. 
In bewährter Zusam-
menarbeit zwischen
dem Mieterverein Er-
furt, dem Verband der
Thüringer Wohnungs-
wirtschaft, dem Ver-
band Deutscher Mak-
ler, dem Landesver-
band Haus und Grund,
dem Ring Deutscher
Makler und dem Ver-
mieterbund wurde un-
ter der Moderation der
Erfurter Stadtverwal-
tung wiederum vieles
übernommen, was zum
Erfolg der vorangegan-
genen Mietspiegel bei-
getragen hat. Anderes
wurde an die neuen Ge-
gebenheiten angepasst.
Diese weitgehende
Kontinuität erleichtert
sicher allen Beteiligten
die Arbeit mit diesem
Mietspiegel.
Der Rechtsfrieden in
der für uns alle so wich-
tigen Lebenssphäre des
Wohnens ist von grund-
legender Bedeutung für
ein gut funktionieren-
des Gemeinwesen. So
danke ich allen Betei-
ligten für ihre Bereit-
schaft zur Zusammen-
arbeit und zur Suche
nach tragfähigen Kom-
promissen. Allen Nut-
zern wünsche ich eine
glückliche Hand beim
Gebrauch der vielfälti-
gen Orientierungshil-
fen, die dieses kleine
Werk anbietet.
Für Anregungen zur
Verbesserung steht Ih-
nen die Stadtverwal-
tung selbstverständlich
jederzeit gern zur Ver-
fügung.

Manfred O. Ruge
Oberbürgermeister 

der Landeshauptstadt 
Erfurt

Erstellt durch die Landes-
hauptstadt Erfurt, Stadtver-
waltung in Gemeinschafts-
arbeit mit:
• Deutscher Mieterbund,

Mieterverein Erfurt e.V.
• Haus und Grund Erfurt

e.V.
• Landesverband Haus und

Grund Thüringen e.V.
• Ring Deutscher Makler,

Landesverband Thürin-
gen e.V.

• Vermieterbund Erfurt
der Haus-, Wohnungs-
und Grundstücksbesitzer
e.V.

• Verband Deutscher Mak-
ler, Landesverband Thü-
ringen

• Verband Thüringer Woh-
nungswirtschaft e.V.

Gültig ab 1. August 2001
Mietspiegel   –  ein Instru-
ment des Vergleichsmieten-
systems
Ab 1. Januar 1998 gilt in
Deutschland ein einheitli-
ches Mietrecht. Wesentliche
Grundlage für die Festle-
gung der Miethöhe ist seit
diesem Zeitpunkt (auch in
den neuen Bundesländern)
das Gesetz zur Regelung
der Miethöhe (MHG) vom
18.12.1974, in der jeweils ak-
tuellen Fassung. Zum 1.
September 2001 tritt das
Mietrechtsreformgesetz
(MRRG) in Kraft. Im Zuge
der Mietrechtsreform wird
das Miethöhegesetz abge-
schafft. An die Stelle des § 2
MHG treten die Vorschrif-
ten der §§ 558, 558a, 558b,
558c, 558d, 558e Bürgerli-
ches Gesetzbuch (BGB).
Nach beiden gesetzlichen
Regelungen gilt, dass ein
Vermieter unter bestimm-
ten, noch näher zu erläu-
ternden Umständen, die Zu-
stimmung zu einer Mieter-
höhung verlangen kann.
Grundlage bzw. Bezugs-
größe ist der jeweilige auf
einen bestimmten Woh-
nungstyp bezogene ortsübli-
che und somit in den einzel-
nen Kommunen unter-
schiedliche Quadratmeter-
preis der Wohnfläche (Net-
tokaltmiete – ohne Heiz-
und Betriebskosten).
Es gibt nach § 558 BGB vier
verschiedene Möglichkei-
ten, diese ortsübliche Miete
als Grundlage eines Mieter-
höhungsverlangens zu er-
mitteln:
• Benennung von drei ver-

gleichbaren Wohnungen, 
• Berufung auf ein Sach-

verständigengutachten, 
• Berufung auf den Miet-

spiegel der jeweiligen
Kommune,

• Berufung auf  eine Miet-
datenbank.

Die Stadt Erfurt hat sich mit
dem Ratsbeschluss 264/2000
zur Neuerstellung eines

Mietspiegels gemeinsam
mit den Interessenverbän-
den verpflichtet. Ziel dieses
Beschlusses war es, den
Bürgern dieser Stadt – ob
Mieter oder Vermieter –
Mietpreisvereinbarungen
transparenter zu gestalten.
Folgende Funktionen sollen
durch den Mietspiegel rea-
lisiert werden:
• Formales Begründungs-

mittel für Mieter-
höhungsverlangen der
Vermieter, 

• Beweismittel bei Miet-
rechtsverfahren sowie
Strafprozessen im Rah-
men § 291 Strafgesetz-
buch und Ordnungswid-
rigkeitsverfahren ent-
sprechend § 5 Wirt-
schaftsstrafgesetz, 

• Mittel zur unkomplizier-
ten und kostengünstigen
außergerichtlichen Eini-
gung zwischen Mietern
und Vermietern. 

Im Sinne des Wortes wider-
spiegelt der Erfurter Miet-
spiegel die Quadratmeter-
mietpreise von nach Größe,
Beschaffenheit und Ausstat-
tung unterschiedlichen
Wohnungstypen. Diese wur-
den im Jahr 2001 erfasst
und dienten zur Ermittlung
der jeweiligen Mietpreis-
spanne. Für einige Miet-
spiegelfelder stand eine
empirische Datenbasis aus
einer Erhebung zur Verfü-
gung. Auf der Grundlage
der daraus ermittelten 
2/3-Spannen und auf der
Basis der von den Beteilig-
ten aus ihren Registern er-
mittelten Spannen wurden
die einzelnen Felder des
Mietspiegels ausgehandelt.
Die 2/3-Spanne ergibt sich,
wenn in einer bestimmten
Wohnungskategorie von al-
len zur Verfügung stehen-
den Quadratmeter-Miet-
preisfällen jeweils 1/6 der
Fälle der niedrigsten bzw.
der höchsten Quadratme-
terpreise gestrichen wer-
den. 

Wie werden Wohnungen
vergleichbar ?
Das jeweils gültige Gesetz
(BGB) regelt, dass Wohnun-
gen nach Art, Größe, Be-
schaffenheit, Ausstattung
und Lage vergleichbar sein
müssen. Diese Merkmale
wirken mietpreisbestim-
mend. Im Folgenden wer-
den die Wirkung und An-
wendung dieser Faktoren
im Erfurter Mietspiegel dar-
gestellt.

Art
Das Vergleichsmerkmal
„Art“ zielt auf die Gebäude-
art (Einfamilienhäuser,
Zweifamilienhäuser und
Mehrfamilienhäuser). Miet-

wohnungen in Ein- und
Zweifamilienhäusern sind
jedoch zahlenmäßig von un-
tergeordneter Bedeutung.
Bei den vorkommenden Fäl-
len sind zudem oft individu-
elle Nutzungsbesonderhei-
ten zu berücksichtigen. So
wurden in den Mietspiegel
der Stadt Erfurt nur Miet-
wohnungen in Drei- und
Mehrfamilienhäusern auf-
genommen.

Größe
Für das Vergleichsmerkmal
„Größe“ ist die Quadratme-
terzahl der Räume, die aus-
schließlich zu Wohn-
zwecken genutzt werden,
am aussagefähigsten. Zur
Wohnflächenberechnung
wird auf die  
II. Berechnungsverordnung
Teil IV Wohnflächenberech-
nung ßß 42-44 in der jeweili-
gen Fassung (veröffentlicht
BGBI I vom 02.10.1990) ver-
wiesen. Von den an der Er-
stellung des Mietspiegel Be-
teiligten, wurden Daten zur
Verfügung gestellt, in deren
Auswertung folgende Ein-
teilung vorgenommen wur-
de:
Größenklasse      
klein 25,00 m2 - 48,99 m2

mittel 49,00 m2 - 75,99 m2

groß 76,00 m2 -130,00 m2

Beschaffenheit
Das Vergleichsmerkmal
„Beschaffenheit“ wird durch
das Baujahr ausgedrückt.
Entsprechend den Erfurter
Gegebenheiten wurde fol-
gende Baualtersklassifizie-
rung vorgenommen:

1. bis einschließlich 
Baujahr   1967

2. Baujahre 1968 -1990
3. ab Baujahr  1991

Der Besonderheit des kom-
plexen Wohnungsbaus
(Plattenbauten) wurde
durch die Baualtersklasse
1968 – 1990 Rechnung getra-
gen.

Ausstattung
Das Vergleichsmerkmal
„Ausstattung“ bewertet vor
allem Heizungsart, Toilet-
ten, Bad, Dusche. Folgende
Einteilung wurde vorge-
nommen:
• Wohnung mit Innen-WC

mit Bad oder Heizung
• Wohnung mit Innen-WC

mit Bad und Heizung
Gleichzeitig wird der jewei-
lige Ausstattungszustand
nach „nicht modernisiert“,
„teilweise modernisiert“
und „modernisiert“ unter-
teilt. Wohnraum, der am
02.10.1990 existiert hat, gilt
als „teilmodernisiert“, wenn
mindestens drei, und als
„modernisiert“, wenn min-

destens sechs der nachfol-
gend aufgeführten sieben
Kriterien erfüllt sind. 
Bei der Bewertung „moder-
nisiert“ müssen die Kriteri-
en „Heizung“ und „Fenster“
beide erfüllt sein. 

Bad/Dusche
• Zeitgemäße Sanitäraus-

stattung (WC, Wasch-
tisch, Wanne/Dusche,
Armaturen), 

• Fliesen oder gleichwerti-
ges, 

• Einbau einer dezentralen
oder zentralen Warmwas-
serversorgung mit Zirku-
lationsausstattung, 

• Bad ohne Fenster mit
motorischer bzw. ma-
schineller Entlüftung
(Gebläse). 

Küche
• Warmwasserversorgung,

zeitgemäße Elektro- u.
Wasseranschlüsse, 

• Küche ohne Fenster mit
motorischer bzw. ma-
schineller Entlüftung
(Gebläse), 

• Fliesenspiegel oder
gleichwertiges. 

Fenster
• Isolier- /Doppelvergla-

sung (wärmedämmend),
standardbedingte Aus-
nahmen sind bei denk-
malgeschützten Bauten
möglich. 

Heizung
• Muss regelbar und mess-

bar sein (außer Etagen-
heizung), 

• muss folgenden Hei-
zungsarten entsprechen:
• Etagenheizung mit au-

tomatischer Befeue-
rung,

• gasbefeuerte Block-
bzw. Zentralheizung,

• ölbefeuerte Block-
bzw. Zentralheizung,

• Nachtspeicherheizung
(asbestfrei),

• Fernwärmeversor -
gung. 

Elektro-, Gas-, Wasser-, 
Sanitärinstallation
• Bad und Küche nach zum

Zeitpunkt der Aus-
führung gültiger DIN, 

• Anschluss für Waschma-
schine, sofern kein sepa-
rater Waschmaschinen-
raum  vorhanden, 

• Kaltwasserzähler, 
• Telekommunikations-

möglichkeit (Telefon,
Rundfunk, Fernsehen), 

• Zuführung DIN-gerech-
ter Elektroleitungen inkl.
Sicherungskasten in der
Wohnung (entsprechend
landesrechtlicher Rege-
lungen). 

(Fortsetzung auf Seite 10)
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(Fortsetzung von Seite 9)

Wärmedämmung
• Im Rahmen der zum

Zeitpunkt der Moderni-
sierung gültigen Vor-
schriften.

Sicherheit
• e i n b r u c h h e m m e n d e

Haus- und Wohnungs-
türen.

• Feuersicherheit entspre-
chend den Vorschriften.

Lage
Eine konkrete Erfassung
der Wohnlage im Sinne von
Kartenmaterial o.ä. konnte
zum derzeitigen Zeitpunkt
nicht vorgenommen wer-
den. Es muss abgewartet
werden, wie sich die demo-
graphische Entwicklung
und die geplanten städte-
baulichen Maßnahmen auf
die Siedlungsstruktur und
den Wohnungsmarkt aus-
wirken. Auf der Grundlage
der Erfahrungen der an der
Erstellung des Mietspiegels
beteiligten Institutionen bei
der Realisierung von Wohn-
wünschen wurden Kriterien
zur Bewertung der Wohnla-
ge erstellt und dem Miet-
spiegel beigefügt (Anlage 3).
Eine Einteilung erfolgte
nach guter, mittlerer und
einfacher Wohnlage. Es
wird eingeschätzt, dass für

Erfurt derzeit die „mittlere
Wohnlage“ typisch ist. Ne-
ben der Mehrheit der Alt-
baugebiete gehören zur
mittleren Wohnlage alle
Wohngebiete aus der Zeit
zwischen 1960 und 1990. Ei-
nige Bereiche im Westen
und Süden von Erfurt kön-
nen in die „gute Wohnlage“
eingestuft werden. Ebenso
entwickeln sich Teile der
Innenstadt zu guten Wohn-
lagen. Tendenzen zur „ein-
fachen Wohnlage“ sind im
Erfurter Osten, in einigen
Dorflagen und in Gegenden
mit hoher Belastung durch
Verkehr oder Gewerbe fest-
zustellen.
Aus den aus derzeitigen
Sicht mietpreisbildenden
Faktoren 
• Wohnungsgröße, 
• Beschaffenheit (Baujahr)

und 
• Ausstattung
wurde eine Tabelle ent-
wickelt, in die sich die Miet-
wohnungen der Stadt ein-
ordnen lassen und auf de-
ren Grundlage sie ver-
gleichbar sind.

Was sind die Voraussetzun-
gen für ein rechtmäßiges
Mieterhöhungsverlangen?
Ein Vermieter kann nach
Gesetz die Zustimmung zu
einer Erhöhung des Miet-

preises grundsätzlich nur
dann verlangen, wenn
• die Miete seit 15 Monaten

unverändert ist, 
• die neue Miete die

ortsüblichen Entgelte
nicht übersteigt, 

• der Mietpreis innerhalb
eines Zeitraumes von
drei Jahren - von Er-
höhungen nach den §§
559 bis 560 BGB abgese-
hen – die vorgegebenen
gesetzlichen Kappungs-
grenzen nicht über-
schreitet. 

Als Anlage 1 ist ein Auszug
des Gesetzestextes (§ 558
BGB) beigefügt. 
Vermieter, die einen Miet-
preis verlangen, der die
ortsübliche Vergleichsmiete
um mehr als 20 % (§ 5 Wirt-
schaftsstrafgesetz) oder um
mehr als 50 % (§ 291 Straf-
gesetzbuch) überschreitet,
verhalten sich gesetzwidrig
und können entsprechend
o. a. Vorschriften belangt
werden.

Wie arbeiten Sie mit dem
Mietspiegel?
Um die ortsübliche Ver-
gleichsmiete (Nettokaltmie-
te) für Ihre Wohnung zu er-
mitteln, sollten Sie so vorge-
hen:
Sie ermitteln für Ihre Woh-
nung folgende Merkmale:

• Größe;
• Beschaffenheit (Baual-

ter);
• Ausstattung;
• Sanierungsgrad (nicht

modernisiert, teilmoder-
nisiert oder moderni-
siert).

Das für Ihre Wohnung in
Betracht kommende Miet-
spiegelfeld finden Sie, in-
dem Sie die ermittelten
Merkmale Ihrer Wohnung
mit denen in der Tabelle
vergleichen. Im entspre-
chenden Feld des Mietspie-
gels finden Sie die Preis-
spanne, in der sich der
Mietpreis Ihrer Wohnung
bewegen sollte. Diese Span-
nen ergeben sich aus den
Tatsachen, dass innerhalb
der Merkmale 
• Beschaffenheit; 
• nicht modernisiert,

teilmodernisiert oder
modernisiert 

nochmals Unterschiede in
den einzelnen Wohnungen
auftreten können, die inner-
halb dieser Spanne einzu-
ordnen sind. Ausgehend
von einer durchschnittli-
chen Wohnung mit einem
durchschnittlichen Miet-
preis bewertet, können
wohnwertmindernde oder
wohnwerterhöhende Ein-
flussgrößen zu Preisen am
unteren oder oberen Ende

der Mietpreisspanne
führen. Hierbei ist für Sie
wichtig, dass die oberen
Grenzwerte nur für Woh-
nungen gelten können, die
im entsprechenden Miet-
spiegelfeld die besten Vor-
aussetzungen für das Woh-
nen bieten. Nicht nur alle
Ausstattungs- und Moderni-
sierungsmerkmale müssen
vorhanden sein, auch das
Umfeld sollte den Wohn-
wert nicht mindern. 
In der Anlage 2 erhalten Sie
eine Aufstellung von Fakto-
ren, die den Mietpreis in-
nerhalb der angegebenen
Spannen beeinflussen kön-
nen. Der Mietspiegel der
Stadt Erfurt soll als Richtli-
nie zur Ermittlung der
ortsüblichen Vergleichs-
miete dienen. Er bietet den
Mietpartnern eine Orientie-
rungsmöglichkeit, um in ei-
gener Verantwortung die
Miethöhe zu vereinbaren.
Es bleibt den Parteien unbe-
nommen, im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen
freie Vereinbarungen zu
treffen. Der Mietspiegel ist
vom 1. August 2001 bis zum
31. Juli .2003 gültig. Er hat
eine Abbildfunktion des ört-
lichen Wohnungsmarktes.
Aus diesem Grund muss er
ständig aktualisiert werden. 

Mietenspiegel der Landeshauptstadt Erfurt
Mietpreisspannenangabe in DM

Baujahr bis 1967 von 1968 bis 1990 ab 1991

Ausstattung Bad oder Heizung Bad und Heizung Bad und Heizung Bad und  Heizung

nicht teilweise nicht teilweise nicht teilweise 
modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert

Größe [m2]

25 - 48,99 3,70 – 6,50 5,50 – 8,50 5,00 – 7,00 6,50 – 9,00 9,00 – 13,00 5,70 – 7,50 6,25 – 9,00 7,80 – 10,25 10,00 – 14,20
49 - 75,99 3,50 – 6,00 5,50 – 8,30 5,00 – 7,00 6,50 – 9,50 8,70 – 12,70 5,50 – 7,20 6,40 – 9,00 7,80 – 10,50 10,00 – 14,00
76 - 130 3,70 – 6,00 5,30 – 8,00 5,00 – 7,00 6,50 – 9,00 8,50 – 12,70 5,50 – 7,20 6,50 – 9,00 7,80 – 10,50 10,00 – 13,90

Mietenspiegel der Landeshauptstadt Erfurt
Mietpreisspannenangabe in EUR

Baujahr bis 1967 von 1968 bis 1990 ab 1991

Ausstattung Bad oder Heizung Bad und Heizung Bad und Heizung Bad und 
Heizung

nicht teilweise nicht teilweise nicht teilweise 
modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert modernisiert

Größe [m2]

25 - 48,99 1,89 – 3,32 2,81 – 4,35 2,56 – 3,58 3,32 – 4,60 4,60 – 6,65 2,91 – 3,83 3,20 – 4,60 3,99 – 5,24 5,11 – 7,26
49 - 75,99 1,79 – 3,07 2,81 – 4,24 2,56 – 3,58 3,32 – 4,86 4,45 – 6,49 2,81 – 3,68 3,27 – 4,60 3,99 – 5,37 5,11 – 7,16
76 - 130 1,89 – 3,07 2,71 – 4,09 2,56 – 3,58 3,32 – 4,60 4,35 – 6,49 2,81 – 3,68 3,32 – 4,60 3,99 – 5,37 5,11 – 7,11
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Merkmalgruppe wohnwertmindernde Merkmale wohnwerterhöhende Merkmale

Bad/WC • AWC • Badewanne und zusätzliche Duschwanne 
•  kein Handwaschbecken • WC vom Bad getrennt
• Dielenfußboden im Bad • geflieste Wände über 1,40 m
• Bad nicht beheizbar • mit Fenster
• Badeofen, Kohle oder Holz • gefliester Boden oder Ähnliche
• zu kleiner Boiler (unter 80 l) • zweites WC
• keine Entlüftung • gehobene Sanitärausstattung
• freistehende Wanne ohne Verblendung • Fußbodenheizung
• Trockentoilette
• fehlende Kaltwasserzähler
• fehlender Waschmaschinenanschluss

Küche • keine Warmwasserversorgung • Einbauküche
• fehlende Wandfliesen im Arbeitsbereich • besondere Ausstattung (z. B. Herd mit 4 Brennstellen 
• keine Entlüftung und Backofen, Kühlschrank, Geschirrspülmaschine)
• nicht heizbar (ausgenommen innenliegende Küchen) • Fliesen o. ä. 
• ohne Fenster (gilt nicht für Baujahr 1968 – 1990) • Fenster (gilt nur für Baujahr 1968 - 1990)

• Fläche größer als 12 m2

Wohnung/Gebäude • IWC, ohne Bad und Heizung • überdurchschnittlich erhaltene und großzügig gestaltete
• schlechter Instandhaltungszustand des Gebäudes Eingangsbereiche und Treppenhäuser

(z. B. große Putzschäden, erhebliche Schäden an der • einbruchhemmende Wohnungs- und Haustür
Dacheindeckung, dauernde Durchfeuchtung des • Personenaufzug in Gebäuden mit weniger als 5 Obergeschossen
Mauerwerks) • energiesparende Heizanlage (z.B. Solar) 

• starke Renovierungsbedürftigkeit des Treppenhauses
(Fortsetzung auf Seite 12)

Anlage 1
Gesetzliche Grundlagen – Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) 

§ 558 Mieterhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete
(1) Der Vermieter kann die
Zustimmung zu einer Er-
höhung der Miete bis zur
ortsüblichen Vergleichsmiete
verlangen, wenn die Miete in
dem Zeitpunkt, zu dem die
Erhöhung eintreten soll, seit
fünfzehn Monaten unverän-
dert ist. Das Mieterhöhungs-
verlangen kann frühestens
ein Jahr nach der letzten
Mieterhöhung geltend ge-
macht werden. Erhöhungen
nach den §§ 559 bis 560 wer-
den nicht berücksichtigt.
(2) Die ortsübliche Ver-
gleichsmiete wird gebildet
aus den üblichen Entgelten,
die in der Gemeinde oder ei-
ner vergleichbaren Gemein-
de für Wohnraum vergleich-
barer Art, Größe, Ausstat-
tung, Beschaffenheit und Lan-
ge in den letzten vier Jahren
vereinbart oder, von Er-
höhungen nach § 560 abgese-
hen, geändert worden sind.
Ausgenommen ist Wohn-
raum, bei dem die Miethöhe
durch Gesetz oder im Zusam-
menhang mit einer Förderzu-
sage festgelegt worden ist.
(3) Bei Erhöhungen nach Ab-
satz 1 darf sich die Miete in-
nerhalb von drei Jahren, von
Erhöhungen nach den §§ 559
bis 560 abgesehen, nicht um
mehr als zwanzig vom Hun-
dert erhöhen (Kappungs-
grenze).
(4) Die Kappungsgrenze gilt
nicht,
1. wenn eine Verpflichtung
des Mieters zur Ausgleichs-
zahlung nach den Vorschrif-
ten über den Abbau der Fehl-
subventionierung im Woh-
nungswesen wegen des Weg-
falls der öffentlichen Bindung

erloschen ist und
2. soweit die Erhöhung den
Betrag der zuletzt zu entrich-
tenden Ausgleichszahlung
nicht übersteigt. Der Vermie-
ter kann vom Mieter frühe-
stens vier Monate vor dem
Wegfall der öffentlichen Bin-
dung verlangen, ihm inner-
halb eines Monats über die
Verpflichtung zur Aus-
gleichszahlung und über de-
ren Höhe Auskunft zu ertei-
len.
(5) Von dem Jahresbetrag,
der sich bei einer Erhöhung
auf die ortsübliche Ver-
gleichsmiete ergäbe, sind
Drittmittel im Sinne des §
559a abzuziehen, im Falle des
§ 559a Abs. 1 mit elf vom Hun-
dert des Zuschusses.
(6) Eine zum Nachteil des
Mieters abweichende Verein-
barung ist unwirksam.
§ 558a Form und Begründung
der Mieterhöhung
(1) Das Mieterhöhungsverlan-
gen nach § 558 ist dem Mieter
in Textform zu erklären und
zu begründen. 
(2) Zur Begründung kann ins-
besondere Bezug genommen
werden auf 
1. einen Mietspiegel (§§ 558c,
558d),
2. eine Auskunft aus einer
Mietdatenbank (§ 558e),
3. ein mit Gründen versehe-
nes Gutachten eines öffentli-
chen bestellten und verei-
digten Sachverständigten,
4. entsprechende Entgelte
für einzelne  vergleichbare
Wohnungen; hierbei genügt
die Benennung von 3 Woh-
nungen.
(3) Enthält ein qualifizierter
Mietspiegel (§ 558d, Abs. 1),

bei dem die Vorschrift des §
558d, Abs. 2 eingehalten ist,
Angaben für die Wohnung,
so hat der Vermieter in sei-
nem Mieterhöhungsverlan-
gen diese Angaben auch
dann mitzuteilen, wenn er
die Mieterhöhung auf ein
anderes Begründungsmittel
nach Abs. 2 stützt.
(4) Bei der Bezugnahme auf
einen Mietspiegel, der
Spannen enthält, reicht es
aus, wenn die verlangte
Miete innerhalb der Spanne
liegt. Ist in diesem Zeit-
punkt, in dem der Vermie-
ter seine Erklärung abgibt,
kein Mietspiegel vorhan-
den, bei dem § 558c, Abs. 3
oder 558d, Abs. 2 eingehal-
ten ist, so kann auch ein an-
derer, insbesondere ein ver-
alteter Mietspiegel oder ein
Mietspiegel einer vergleich-
baren Gemeinde verwendet
werden.
(5) Eine zum Nachteil des
Mieters abweichende Ver-
einbarung ist unwirksam. 
§ 558b Zustimmung zur Mie-
terhöhung 
(1) Soweit der Mieter der
Mieterhöhung zustimmt,
schuldet er die erhöhte
Miete mit Beginn des drit-
ten Kalendermonats nach
dem Zugang des Er-
höhungsverlangens. 
(2) Soweit der Mieter der
Mieterhöhung nicht bis zum
Ablauf des zweiten Kalen-
dermonats nach dem Zu-
gang des Verlangens zu-
stimmt, kann der Vermieter
auf Erteilung der Zustim-
mung klagen. Die Klage
muss innerhalb von drei
weiteren Monaten erhoben

werden. 
(3) Ist der Klage ein Er-
höhungsverlangen voraus-
gegangen, dass den Anfor-
derungen des § 558a nicht
entspricht, so kann es der
Vermieter im Rechtsstreit
nachholen oder die Mängel
des Erhöhungsverlangens
beheben. Dem Mieter steht
auch in diesem Fall die Zu-
stimmungsfrist nach Absatz
2, Satz 1 zu.
(4) Eine zum Nachteil des
Mieters abweichende Ver-
einbarung ist unwirksam.
§ 558c Mietspiegel
(1) Ein Mietspiegel ist eine
Übersicht über die ortsübli-
che Vergleichsmiete, soweit
die Übersicht von der Ge-
meinde oder von Interessen-
vertretern der Vermieter und
der Mieter gemeinsam er-
stellt oder anerkannt worden
ist. 
(2) Mietspiegel können für
das Gebiet einer Gemeinde
oder mehrerer Gemeinden
oder für Teile von Gemein-
den erstellt werden.
(3) Mietspiegel sollen im Ab-
stand von zwei Jahren der
Marktentwicklung angepasst
werden.
(4) Gemeinden sollen Miet-
spiegel erstellen, wenn hier-
für ein Bedürfnis besteht und
dies mit einem vertretbaren
Aufwand möglich ist. Die
Mietspiegel und ihre Ände-
rungen sollen veröffentlicht
werden.
(5) Die Bundesregierung wird
ermächtigt, durch Rechtsver-
ordnung mit Zustimmung des
Bundesrates Vorschriften
über den näheren Inhalt und
das Verfahren zur Aufstel-

lung und Anpassung von
Mietspiegeln zu erlassen.
§ 558d Qualifizierter Miet-
spiegel
(1) Ein qualifizierter Mietspie-
gel ist ein Mietspiegel, der
nach anerkannten wissen-
schaftlichen Grundsätzen er-
stellt und von der Gemeinde
von Interessenvertretern der
Vermieter und der Mieter an-
erkannt worden ist.
(2) Der qualifizierte Mietspie-
gel ist im Abstand von zwei
Jahren der Marktentwick-
lung anzupassen. Dabei kann
eine Stichprobe oder die Ent-
wicklung des vom Statisti-
schen Bundesamtes ermittel-
ten Preisindexes für die Le-
benshaltung aller privaten
Haushalte in Deutschland zu-
grundegelegt werden. Nach
vier Jahren ist der qualifizier-
te Mietspiegel neu zu erstel-
len.
(3) Ist die Vorschrift des Ab-
satzes 2 eingehalten, so wird
vermutet, dass die im quali-
fizierten Mietspiegel be-
zeichneten Entgelte die
ortsübliche Vergleichsmiete
wiedergeben.
§ 558e Mietdatenbank
Eine Mietdatenbank ist eine
zur Ermittlung der ortsübli-
chen Vergleichsmiete fort-
laufend geführte Sammlung
von Mieten, die von der Ge-
meinde oder von Interes-
senvertretern der Vermie-
ter und der Mieter gemein-
sam geführt oder anerkannt
wird und aus der Auskünfte
gegeben werden, die 
für einzelne Wohnungen ei-
nen Schluss auf die ortsübli-
che Vergleichsmiete zulas-
sen.

Anlage 2 – Orientierungshilfe für die Spanneneinordnung
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(Fortsetzung von Seite 12)

• nicht abschließbarer Hauszugang • Parkett
• Gebäude mit Wohnungen ab 5. OG ohne Aufzug • zur Wohnung gehörende Garage/ Stellplatz 
• Souterrainwohnungen ohne gesondertes Entgelt)
• Wohnungen im Hinterhaus (Altbau) • zusätzlicher Trittschallschutz
• innenliegende Treppenhäuser ohne Tageslicht • Abstellraum in der Wohnung 
• unzureichende Elektroinstallation (außerhalb der Wohnflächenberechung) 
• Einfachverglasung oder schlecht instandgehaltene Fenster • aufwendige Decke
• schlechter Wohnungsschnitt (z. B. Durchgangszimmer, • Concierge

Raumhöhe über 3,50 m) • Abstellraum außerhalb der Wohnung (größer als 15 m2)
• Lage im Erdgeschoss • Fußbodenheizung
• kein Abstellraum • Terrasse/Balkon größer als 15 m2

• einzelne Wohnräume nicht beheizbar • ruhige Wohnlage mit überwiegendem Anliegerverkehr
• keine Schallschutzfenster an besonders • gute Begrünung des gesamten Wohnumfeldes

lärmbelasteten Straßen
• mangelhafte Wärmedämmung
• Einzelraumbefeuerung

Wohnumfeld/Sonstiges • Lage an Straße oder Schienenweg mit sehr hoher 
Lärmbelästigung

• Beeinträchtigung durch Geräusche oder Gerüche 
(z. B. Gewerbe)

• ungepflegtes Wohnumfeld
• ungünstige Anbindung an öffentlichen

Personennahverkehr
• Betreibermodell – Heizung 

Anlage 3

Kriterien zur Einstufung der Wohnlage

Der § 598 BGB regelt in Ab-
satz 2, dass Wohnungen nach
Art, Größe, Beschaffenheit,
Ausstattung und Lage ver-
gleichbar sein müssen. 
Wie bereits dargestellt, wirk-
te sich die Wohnlage zum
Zeitpunkt der Mietspiegeler-
stellung nur in sehr geringem
Umfang auf die Miethöhe aus.
Es ist jedoch zu erwarten,
dass sich in den Folgejahren
ein wohnlagenbezogener
Mietpreis entwickeln wird.
Bereits heute ist festzustel-
len, dass bei der Realisierung
von Wohnwünschen die ein-
zelnen Stadtteile nach einfa-
cher Wohnlage, mittlerer
Wohnlage und guter Wohnla-
ge unterschiedlich bewertet
werden. 

Einfache Wohnlage: 
• überwiegend geschlosse-

ne und stark verdichtete
Bauweise 

• fehlende Frei- oder Grün-
flächen 

• ungünstige Licht- und
Luftverhältnisse 

• Belästigung durch Ver-
kehrslärm oder Gewerbe 

• Vorhandensein von Schul-
einrichtungen und Spiel-
plätzen 

Zuschlag: 
• günstige Verkehrsanbin-

dungen 
• günstige Einkaufsmöglich-

keiten 

Abschlag: 
• Geruchs- oder Geräusch-

belästigung durch Gewer-

be und Verkehr 
• ungepflegtes Wohnumfeld 
• fehlende Straßenbeleuch-

tung 
• fehlende Anbindung an öf-

fentlichen Personennah-
verkehr 

Mittlere Wohnlage: 
• mehrgeschossige Bau-

weise 
• aufgelockerte bis dichte

Bebauung 
• teilweise Durchgrünung 
• ausreichende Einkaufs-

möglichkeiten 
• ausreichende Verkehrs-

anbindung 
• ausreichende Kinder- und

Schuleinrichtungen sowie
Spielplätze 

• gute Anbindung an öffent-
lichen Personennahver-

kehr 
Zuschlag: 
• Anlieger an Parkanlagen 
• verkehrsberuhigte Lage

(für Anlieger) 
Abschlag: 
• Geruchs- oder Geräusch-

belästigung durch Gewer-
be und Verkehr 

• ungepflegtes Wohnumfeld 
• nicht befestigter Fußweg 
• fehlende Straßenbeleuch-

tung 
• fehlende Anbindung an öf-

fentlichen Personennah-
verkehr 

Gute Wohnlage: 
• aufgelockerte Bebauung 
• überwiegend ein- bis drei-

geschossige Bauweise 
• gute Begrünung des ge-

samten Wohnumfeldes 

• ruhige Wohnlage mit
überwiegendem Anlieger-
verkehr 

• gute Anbindung an öffent-
lichen Personennahver-
kehr 

• gute Infrastruktur 
Zuschlag: 
• Einzelstandorte 
• Gartennutzung 
• ausreichende Parkmög-

lichkeiten 
Abschlag:
• Geruchs- oder Geräusch-

belästigung durch Gewer-
be und Verkehr

• ungepflegtes Wohnumfeld
• nicht befestigter Fußweg
• fehlende Straßenbeleuch-

tung
• fehlende Anbindung an öf-

fentlichen Personennah-
verkehr.

Führerscheine, die nur zum Zwecke des Umtausches bean-
tragt wurden und deren Herstellung mit Ausfüllen und Un-
terzeichnen des Formblattes bis zum 13. Juli  2001 in Auf-
trag gegeben wurden, liegen im Ordnungsamt, Friedrich-
Engels-Straße 27a, 99086 Erfurt zur Abholung bereit.

Das Einwohner- und Meldeamt teilt mit:

Abholtermine der fertigen Pässe 
und Ausweise

Bundespersonalausweise, die
bis einschließlich 12. Juli 2001
und Reisepässe, die bis
einschließlich 27. Juni  2001
beantragt wurden, liegen zur
Abholung bereit.  Die Ausga-
be erfolgt entsprechend Ihrer
Vereinbarung in der Löber-
straße 35, in der Berliner
Straße 26 oder in der Ratskel-

lerpassage. Beantragte vor-
läufige Reisepässe können
entsprechend des vereinbar-
ten Termins entgegengenom-
men werden.  Lässt sich der
Antragsteller durch einen
Bevollmächtigten vertreten,
so hat dieser neben den ge-
nannten Dokumenten auch
eine Vollmacht des Antrag-

stellers entsprechend den
„Hinweisen zur Ausweis- und
Passabholung“ vorzulegen
und sich persönlich auszu-
weisen.  

Kinderausweise und Rei-
sepässe für Minderjährige
werden nur an die jeweiligen
Sorgeberechtigten ausgege-
ben.

Nichtamtlicher Teil

Das Ordnungsamt  teilt mit:

Abholtermine
fertiger 

Führerscheine
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Nachruf

Prof. Dr. Wilhelm Ernst verstorben

Am Mittwoch, dem 1. August, ist Professor Dr. theol.
Wilhelm Ernst nach kurzer schwerer Krankheit in Er-
furt verstorben. 

1927 in Bonenburg, Kreis Höxter, geboren, studierte
Ernst in Paderborn und Erfurt katholische Theologie.
1955 zum Priester geweiht, entschied er sich bewusst
für den Dienst  in der mitteldeutschen Diaspora. 1962
Vikar und Studentenseelsorger in Magdeburg lehrt er
bereits 1963 als Dozent und erhielt 1971 den Ruf zum
ordentlichen Professor für Moraltheologie und Ethik
am damaligen Philosophisch-Theologischen Studium
und war mehrfach Rektor der Erfurter Hochschule.

In dieser Eigenschaft nahm Prof. Ernst an der 4. Sit-
zungsperiode des II. Vatikanischen Konzils teil und
hielt Gastvorlesungen an der Päpstlichen Universität
„Gregoriana“. Ganz wichtig für die katholische Fami-
lien- und Sexualpastoral – mindestens für den Be-
reich der DDR – waren seine Auslegungen der päpst-
lichen Enzyklika „humanae vitae“,

Der hochgeschätzte Theologe war nach 1989 ein be-
deutsamer Partner bei der Neuordnung staatlicher,
gesellschaftlicher und wissenschaftlicher Institutio-
nen. Sein deutlich formulierter Anspruch einer hohen
moralischen Qualität der politischen Ethik und dem
Ethos des Politikers, am 27.10.90 vor christlichen Poli-
tikern vorgetragen, hat heute noch Gültigkeit.

Professor Wilhelm Ernst hat sich um die Stadt Erfurt
verdient gemacht. Er engagierte sich für die Wieder-
gründung der Universität Erfurt und eine Umstruktu-
rierung der Erfurter Hochschullandschaft.

Ernst vertrat als Mitglied der Strukturkommission
und des Gründungssenats der Universität Erfurt die
Interessen Erfurts und genoss als eines der Grün-
dungsmitglieder der Universitätsgesellschaft Erfurt
hohes Ansehen. Er machte sich um die Gestaltung der
Universität verdient und setzte sich sehr für die Inte-
gration der Katholischen Theologischen Fakultät in
die Universität Erfurt ein. Seine Verdienste in Wissen-
schaft und Gesellschaft wurden mit dem Bundesver-
dienstkreuz gewürdigt. Auch für den Kommunalpoli-
tiker war er ein gesuchter, ein kluger, guter und zu-
gleich kritischer Ratgeber. Der Tod des integren
Theologen ist ein Verlust für Kirche und Gesellschaft.
Ich gedenke seiner mit großem Respekt und großer
Dankbarkeit.

Manfred O. Ruge

Nächste Stadtteilbegehung am
Wiesenhügel und Herrenberg

Am Montag, dem 27. August, haben die Bürgerinnen und Bür-
ger  am Wiesenhügel und Herrenberg die Gelegenheit, sich
mit ihren Fragen und Problemen direkt vor Ort an Oberbür-
germeister Manfred Ruge zu wenden. Ab 15.30 Uhr findet un-
ter Leitung des Stadtoberhauptes auf dem Wiesenhügel und
Herrenberg die nächste Stadtteilbegehung mit Beigeordneten
und Amtsleitern statt. Alle Einwohnerinnen und Einwohner
dieser Wohngebiete sind aufgerufen, sich mit ihren Fragen in
Vorbereitung der Begehung an die Stadtverwaltung zu wen-
den. Ansprechpartner ist der Bürgerbeauftragte des Oberbür-
germeisters, Herr Zweigler,  Telefon 6 55 10 05. 

Versteigerung
Die nächste öffentliche Versteigerung von Fahrrädern
findet am 22. August ab 14 Uhr unter freiem Himmel
auf dem Gelände des Ordnungsamtes, Friedrich-En-
gels-Straße 27a statt. Versteigert werden Damen-, Her-
ren- und Kinderfahrräder. Eine Besichtigung ist ab
13.30 Uhr möglich.

Das Landwirtschaftsamt Sömmerda teilt mit:

Beantragung 
von Rinderprämien

Für das Jahr 2001 können unter bestimmten Voraussetzungen für weibliche und männliche
Rinder Schlachtprämien und zusätzlich die Sonderprämie für männliche Rinder auf An-
trag gewährt werden. Wichtige Voraussetzungen sind:
• Kennzeichnung aller Rinder mit zwei identischen Ohrmarken laut Viehverkehrsverord-

nung;
• Führung eines aktuellen Bestandsregisters im Betrieb in gebundener Form;
• Anmeldung des gesamten Rinderbestandes im HIT und weiterhin Meldung aller Zu- und

Abgänge innerhalb von sieben Tagen;
• Beantragung der Prämien bis spätestens sechs Monate nach dem Tag der Schlachtung

im Inland oder einem anderen EU-Mitgliedsstaat oder dem Tag der Ausfuhr in ein Dritt-
land.

Alle weiteren Informationen zu den Rinderprämien sowie zur Meldung der Rinder an das
HIT sind beim Landwirtschaftsamt Sömmerda, Uhlandstraße 3, 99610 Sömmerda, Tel.
03634/359112 erhältlich.

Erfurter Weinfest 2001
Weinliebhaber und Weinkenner kommen vom 16. bis 19. August wieder auf ihre Kosten,
denn dann verwandelt sich der Rathausparkplatz zu einer romantischen Weinoase. 13 Win-
zer aus ganz Deutschland machen in Erfurt Station, um die Bürger und Gäste unserer
Stadt mit den besten Tropfen aus ihren Weinkellereien zu verwöhnen. Neben dem umfang-
reichen Wein- und Sektangebot gibt es viel wissenswertes über das „älteste Kulturgut
Wein“. Ebenfalls nicht fehlen wird ein abwechslungsreiches und unterhaltsames
Rahmenprogramm an allen 4 Tagen. Von Samstag, dem 18. August bis Sonntag, dem 19.
August, findet gleichzeitig rund um das Rathaus der Kunst- und Kreativmarkt statt.

Vollsperrung
Die Ortschaft Büßleben feiert vom 17. bis 19. August  seine 1125-Jahrfeier.
Im Rahmen dieses Jubiläums findet am 18. August  in der Zeit von 13 bis 17 Uhr der große
Festumzug durch die Ortschaft statt. Die Ortsdurchfahrt wird während des Festumzuges
voll gesperrt. Als Umleitung kann die Ostumfahrung genutzt werden. Der Busverkehr wird
in dieser Zeit nur bis Linderbach (Globus-Markt) und Urbich (Wendeschleife Anger) in der
Ortsmitte durchgeführt. 

Entsorgungstermine für Hausmüll und Papier 
ab 1. August und 1. September 2001 in Schmira,

Bindersleben und Gispersleben
Die genauen Termine zur Entsorgung können Sie der nachfolgenden Tabelle entnehmen.
Für weitere Fragen steht Ihnen das Steueramt, Abteilung Abfall und Reinigung unter der
Nummer (0361) 655-2815 oder 655-2828, 655-2829 oder 655-2833 zur Verfügung.
Zu Fragen der Entsorgung wenden Sie sich bitte an die SWE Stadtwirtschaft GmbH unter
der Telefonnummer (0361) 7480102.

Entsorgungsgebiet/Ortsteil Hausmüll
Abholzyklus Erstentsorgung

Schmira 14-täg., ungerade Woche 13.08.2001 (Mo)

Bindersleben 14-täg., ungerade Woche 15.08.2001 (Mi)

Gispersleben Oberdorf
einschl. Dubliner Straße 14-täg., gerade Woche 05.09.2001 (Mi)

Gispersleben Unterdorf
einschl. Mittelhäuser Str. 31–65 14-täg., ungerade Woche 12.09.2001 (Mi)

Entsorgungsgebiet/Ortsteil Papier
Abholzyklus Erstentsorgung

Schmira alle 4 Wochen 14.08.2001 (Di)

Bindersleben alle 4 Wochen 14.08.2001 (Di)

Gispersleben Oberdorf
einschl. Dubliner Straße alle 4 Wochen 12.09.2001 (Mi)

Gispersleben Unterdorf
einschl. Mittelhäuser Str. 31 - 65 alle 4 Wochen 13.09.2001 (Do)
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Denkmalwoche und Europäischer Tag des offenen
Denkmals vom 1. bis 9. September 2001

„Wasser und Parks“ 
weitergeführte Themen: „ERFORDIA TURRITA“,

„ERFORDIA APUD INFEROS“, „FORM UND
FUNKTION“, „GLOCKENSTADT ERFURT“,
„BAU-KUNST“, „STADT RÄUME“, „WEGE“,

„BRÜCKEN

PROGRAMM
Eröffnung der Woche des Denkmalschutzes

1.9. Eröffnung der Woche des Denk-
15 Uhr malschutzes mit dem Festakt aus

Anlass 100 Jahre Bismarckturm
Ort: Bismarckturm 28, Tannen-
wäldchen

Vorträge/Diskussionsrunden
3.9. Rathausfestsaal Altstadt im Ge-
19 Uhr spräch: Denkmalpflege im Südwe-

sten der Altstadt,Haus Vaterland,
Hirschgarten, Opernhaus mit dem
Verein für Geschichte und Alter-
tumskunde Erfurt
Referenten: Thomas Stolle,
Weißensee; Rudolf Landsmann, Er-
furt; Bernd Schöller, TLD
Ort: Fischmarkt 1, Rathaus

3.9. Kaufmannskirche Vortrag: Auf 
20 Uhr dem Kaufmännerfriedhof begraben

Barockdichter Kaspar Stieler, Re-
ferent: Dr. Michael Ludscheidt
Ort: Anger 81, Am Lutherdenkmal

4.9. Deutsches Gartenbaumuseum Vor-
19 Uhr trag: Ein historischer Spaziergang

durch die Parkanlagen am Flutgra-
ben, 
Referent: Herr Thimm, Oberkon-
servator i. R.
Ort: Gothaer Straße, ega-Cyriaks-
burg

5.9. Kaufmannskirche Vortrag: Grable-
20 Uhr ge prominenter Persönlichkeiten

der Geschichte; Referent: Dr. Hel-
mut Jung
Ort: Anger 81, Am Lutherdenkmal

6.9. Rathausfestsaal Podiumsdiskus-
19.30 Uhr sion: „Grün und Wasser als

Stadtgestaltungselement“ mit
Oberbürgermeister Manfred Ruge,
Rainer Wiesmaier, Beigeordneter
Bauverwaltung, und weiteren Ver-
tretern des Dezernates Bauverwal-
tung, dem Thüringischen Landes-
amt für Denkmalpflege und Archi-
tekturbüros, 
Moderation: Birgit Kummer
Ort: Fischmarkt 1, Rathausfestsaal

6.9. Kaufmannskirche Vortrag: Vom 
20 Uhr Friedhof der Kaufmannskirche 

bis zum Parkhaus – über die urba-
ne Umwelt der Kaufmannskirche
und ihres Gemeindegebietes, Refe-
rent: Dr. Jürgen Witthauer
Ort: Anger 81, Am Lutherdenkmal
6.9. Offene Arbeit, Allerheiligen-
straße 9 Vortrag:

20.30 Uhr Fließgewässer und deren Beein-
flussung durch den Menschen

Referent: Karsten Holzapfel, Dipl.-
Ing. für Wasserwirtschaft
Ort: Allerheiligenstraße 9

8.9. Kaufmannskirche Vortrag: Para-
16 Uhr diesgärten in Kunstwerken 

der Kaufmannskirche, Referentin:
Bärbel Beyer
Ort: Anger 81, Am Lutherdenkmal

8.9. Kirche St. Jacobi Vortrag: Zur Ge-
17 Uhr schichte und Baugeschichte der 

Kirche, Referent: Hans-Jörg Ruge
Ort: Zimmernsupra, Straße des
Friedens 64

8.9. Michaeliskirche Vortrag: Was hat 
20 Uhr die Reformation aus der katholi-

schen Michaeliskirche gemacht? 
Vortrag des Geschichtsvereins Er-
furt, Leitung: R. Meissner
Ort: Allerheiligenstraße

Die besondere Führung 
in der Denkmalwoche

1.-9.9. Zitadelle Petersberg zu Erfurt Ge-
10-18 Uhr schichte und Gegenwart, Führun-

gen der Freunde der Zitadelle Pe-
tersberg e. V. über den Petersberg,
einschließlich Minengänge
Treffpunkt: Petersberg

2.-9.9. ega-Cyriaksburg Führungen durch 
10 Uhr den ega-Park

Treffpunkt: Gothaer Straße, ega-
Cyriaksburg

3.9. Kaufmannskirche Durch Geschich-
12 Uhr te und Klang der Orgel der

Kaufmannskirche, Orgelführung
mit Kantor Albrecht Lobenstein
Treffpunkt: Anger 81, Am Luther-
denkmal

3.9. Synagogen Führung zu den Erfur-
15 Uhr ter Synagogen mit Wolfgang Nos-

sen, Vorsitzender der jüdischen
Landesgemeinde Thüringen und
Rosita Peterseim, Untere Denk-
malschutzbehörde
Treffpunkt: Tourist-Information,
Benediktsplatz 1

3.9. Flutgraben Schausetzen des Wal-
16-18.30 Uhr zenwehres, Anstauen des

Flutgrabens und Führungen zur hi-
storischen Anlage, Erläuterungen
durch den Entwässerungsbetrieb
Treffpunkt: Walzenwehr, Flutgra-
benbrücke Löberstraße

3.9. Dammweg Bauliche Reste der mit-
17 Uhr telalterlichen Wasserversorgung

Führung mit Ulrich Wittich, Untere
Denkmalschutzbehörde
Treffpunkt: Dammweg, Ecke Tho-
mas-Müntzer-Straße

4.9. Allerheiligenkirche Stadtteil-
10 Uhr führung „hinter Allerheiligen“

mit Thomas Nitz
Treffpunkt: Allerheiligenkirche,
Marktstraße

4.9. Schüler-Öko-Zentrum Exkursion 
10-12 Uhr an der Gera Flora und Fauna an

der Gera, Ergebnisse der Langzeit-

untersuchung durch Schüler des
SÖZ und Ergebnisse einer Bach-
partnerschaft
Treffpunkt: Riethstraße 28, Grund-
schule 22

4.9. Schüler-Öko-Zentrum Exkursion 
14-16 Uhr zum Nordstrand, Möglichkeiten

der Naherholung in einer Natur-
Oase
Treffpunkt: Haupteingang, Nord-
strand

4.9. „iga 61“ Führung über die „iga 61“ 
15.30 Uhr mit Martin Baumann, TLD

Treffpunkt: Gothaer Straße, ega
Haupteingang

4.9. Universitätsviertel 
16 Uhr Zur Geschichte des mittelalterli-

chen Universitätsviertels mit Dr.
Anselm Räder, Präsident der Uni-
versitätsgesellschaft Erfurt
Treffpunkt: Collegium maius,
Michaelisstraße 38

4.9. Papierwehr Wallanlagen und Flut-
17 Uhr graben, Führungen mit dem Gar-

ten- und Friedhofsamt und dem
Entwässerungsbetrieb
Treffpunkt: Treppen zum Stadt-
park

4.9. Brücken Führung zur Krämer-
18 Uhr brücke und Schlösserbrücke 

mit Dr. H.-J. Vockrodt, Verein hi-
storische Brücken, D. Baumbach,
und Herrn Hansen, Tiefbauamt
Treffpunkt: Tourist-Information,
Benediktsplatz 1

5.9. Haus zum Stockfisch, Stadtmuse-
10.30/15 Uhr um Führungen zur Sonderausstel-

lung Historische Stadtansichten
mit Gudrun Noll
Treffpunkt: Johannesstraße 169

5.9. Haus zum Stockfisch, Stadtmuse-
11/15 Uhr um Führungen zur Sonderausstel-

lung Festung Petersberg, mit Dr.
Moritz
Treffpunkt: Johannesstraße 169

5.9. Mühlenwanderung Geschichte und 
15.30 Uhr Bedeutung der Erfurter

Mühlen - Mühlen am Breitstrom
vom Kronenburgwehr bis zur Ra-
benmühle mit A. Kirsten vom TVM
e. V. (stromaufwärts)
Treffpunkt: Steinstraße/im Vene-
digpark, am Kronenburgwehr

5.9. Dom St. Marien zu Erfurt Führung 
16 Uhr zum rekonstruierten Hochaltar

Treffpunkt: Kreuz am Dom
5.9. Papierwehr Vom Papierwehr bis 
17 Uhr zur Nase - die wasserbaulichen

Gesichtspunkte, Führung mit dem
Entwässerungsbetrieb
Treffpunkt: Papierwehr (am Drei-
brunnenbad)

5.9. Kirchen Allerheiligenkirche, Micha-
17 Uhr eliskirche, Schottenkirche

Führung mit Ortrud Wagner, TLD
und Uta Pappe, Untere Denkmal-
schutzbehörde

(Fortsetzung auf Seite 15)
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(Fortsetzung von Seite 14)

Treffpunkt: Allerheiligenkirche,
Marktstraße

5.9. Zitadelle Petersberg Historische 
18 Uhr Wasserversorgungsanlagen der Zi-

tadelle Petersberg, Führung mit
Karsten Grobe
Treffpunkt: Hauptportal Zitadelle
Petersberg

6.9. Allerheiligenkirche Stadtteil-
14 Uhr führung „hinter Allerheiligen“

mit Thomas Nitz
Treffpunkt: Allerheiligenkirche,
Marktstraße

6.9. Grünanlagen am Flutgraben 
15.30 Uhr Führung mit Oberkonservator i. R.

Günther Thimm durch den Stadt-
park und die Grünanlagen am
Flutgraben
Treffpunkt: Treppe am Stadtpark-
aufgang

6.9. Jüdischer Friedhof Führung zum 
16 Uhr jüdischen Friedhof, seinen histori-

schen Grabstätten und der Trauer-
halle mit Eberhard Menzel und
Vertretern der Jüd. Gemeinde
Thüringens
Treffpunkt: Werner-Seelenbinder-
Straße, Eingang zum Friedhof

6.9. Benediktsplatz 1 Führung zum 
16 Uhr Komplex des Hauses zum Paradies

und Esel mit Gerhard Schade,
Büro Rittmannsperger & Partner
Treffpunkt: Tourist-Information,
Benediktsplatz 1

6.9. Die Parkanlagen an der Gera Lui-
17 Uhr senpark, Dreienbrunnenpark 

und Garten der Rosaceen, Führung
m. dem Garten- u. Friedhofsamt
Treffpunkt: Lossiusbrücke, Entree
zum Luisenpark

6.9. Buch Habel Führung zur Bauge-
17 Uhr schichte des Hauses mit Ulrich

Wittich, Untere Denkmalschutz-
behörde
Ort: Anger 7, Buch Habel

7.9. Dom St. Marien zu Erfurt Führung 
11 Uhr mit F. Bornschein, Dombauamt

Zur Restaurierung von Glasmale-
reien im Erfurter Dom
Treffpunkt: Kreuz am Dom

7.9. Buch Habel Führung zur Bauge-
14-15 Uhr schichte des Hauses mit Gerhard

Weinrich (8.9., 10-11 Uhr und 14-15
Uhr)
Ort: Anger 7, Buch Habel

7.9. Michaelisviertel
15 Uhr Das Michaelisviertel aus bau- und

kulturhistorischer Sicht mit Elmar
Altwasser, Freies Institut für Bau-
tenforschung
Treffpunkt: Tourist-Information,
Benediktsplatz 1

7.9. Mühlenwanderung Geschichte und 
15.30 Uhr Bedeutung der Erfurter Mühlen -

Mühlen an der Schmalen Gera
vom Kronenburgwehr bis zur Heili-
gen Mühle mit A. Kirsten vom TVM
e. V. (stromabwärts)
Treffpunkt: Steinstraße/im Vene-
digpark, am Kronenburgwehr

7.9. Papierwehr Wallanlagen und Flut-
17 Uhr graben Führung mit dem Garten-

und Friedhofsamt und dem Ent-
wässerungsbetrieb
Treffpunkt: Treppen zum Stadt-
park

7.9. Luisenpark Fangen und Bestim-
19.30 Uhr men von Fledermäusen 

im denkmalgeschützten Luisen-
park mit Hartmut Geiger, Koordi-
nationsstelle Fledermausschutz
Treffpunkt: Flutgrabenwehr am
Dreienbrunnenbad

8.9. Hauptfriedhof Führung 
10 Uhr durch den historischen Teil des

Hauptfriedhofes Erfurt
Treffpunkt: Haupteingang Haupt-
friedhof

Geöffnete Baudenkmale 
in der Denkmalwoche

30.8.-8.9. ega-Cyriaksburg
8-20 Uhr Ort: Gothaer Straße, ega-Cyriaks-

burg
31.8-2.9. Bismarckturm Turm zur Begehung

geöffnet
Ort: Bismarckturm 28, Tannen-
wäldchen

31.8. 16-20 Uhr, 1.9. 10-22 Uhr, 2.9. 10-20 Uhr 
1./8.9. Villa Benary Historische Räume

der Villa Friedrich Benary
11-14 Uhr Erläuterungen durch Edmund

Eckert und Frank Nolde
Ort: Gorkistraße 11

5./6./7.9. 4-19 Uhr
1.-8.9. Neue Mühle Schauschroten
10-17 Uhr Erläuterungen durch Mitarbeiter

Ort: Schlösserstraße 25 a, 3.9. ge-
schlossen

1.-8.9. Deutsches Gartenbaumuseum 
10-18 Uhr Dauerausstellungsräume und

Sonderausstellung, Erläuterungen
nach Voranmeldung
Ort: Gothaer Straße, ega-Cyriaks-
burg, 3.9. geschlossen

1.-8.9. Haus zum Stockfisch, Stadtmus
um10-18 Uhr Ort: Johannesstraße 169, 3.9. ge-

schlossen
1.-8.9. Marktstraße 34 - 37 
10-19 Uhr Markthof komplett, mit umfangrei-

chen Kellergewölben
Ort: Marktstraße 34 - 37

1.-8.9. Begegnungsstätte Kleine Synagoge 
11-18 Uhr Gebäude u. Wassersteg

an der Gera, Besonderheiten: Ritu-
elles Tauchbad, Erläuterungen
durch Herrn Clemens Kestel
Ort: An der Stadtmünze 4/5

1.-8.9. Kulturhof zum Güldenen Krön-
11-18 Uhr backen

Ort: Michaelisstraße 10, 3.9. ge-
schlossen

1.9. Haus zum Sonneborn Ehe
13-18 Uhrschließungsräume

Erläuterungen durch Mitarbeiter
des Standesamtes
Ort: Große Arche 6

2.-8.9. Angermuseum Bauwerk und Aus-
10-18 Uhr stellungen

Ort: Anger 18, 3.9. geschlossen
3.-7.9. Möbisburger Töpfermühle Besich-
9-18 Uhr tigung des Gebäudes

Ort: Berggartenstraße 1, Möbisbur-
ger Töpfermühle

4.-8.9. Schloss Molsdorf Besichtigung der 
10-18 Uhr Sammlung von Steinmalen und

Skulpturen in einem neu gestalte-
ten Gartenbereich mit Wasserach-
se und Neueinpflanzungen
Ort: Molsdorf, Schlossplatz 6

4.9. Museum für Thüringer Volkskunde 
10-18 Uhr Schaudepots für Keramik, Frau Ko-

sicki, 
6.9. Schaudepots für historische Tex-
14-16 Uhr tilien, Frau Hirschberger

Ort: Juri-Gagarin-Ring 140 a
4.-7.9. Naturkundemuseum Führung 
10-18 Uhr durch das Gesamtensemble

Große Arche 14
6.9. Peterbornanlage Die Älteste 
15.30-18 Uhr Thüringer Wassergewinnungsanla-

ge Erläuterungen durch Herrn
Winkler

7.9. Ort: Peterbornsiedlung, 
13-16 Uhr Langer Graben, Anlage SWE Was-

ser

6.9. Haus zum Falkenstein Bohlenstube
17-19 Uhr Erläuterungen durch Familie

Schröter
Ort: Weiße Gasse 7

7.9. Allerheiligenstraße 8 
8-18 Uhr Treppenhaus und 
8.9. Holzwandmalerei im Sitzungssaal
8-14 Uhr Ort: Allerheiligenstraße 8
7.9. Heiligen Mühle Die komplette 
15-18 Uhr Mühlentechnik des 19. Jh. 

zur Perlgraupenherstellung,
Führung und Inbetriebnahme der
Vermahlungstechnik und Erläute-
rungen zu Flusslauf und Mühlenhi-
storie Erfurts mit J. Naue; Informa-
tionen über Erfurter Mühlen mit W.
Hohn und über Thüringer Mühlen
durch A. Kirsten
Ort: Mittelhäuser Straße 16

8.9. Landesversicherungsanstalt 
9-13 Uhr Thüringen Hauptverwaltung

Erläuterungen durch Mitarbeiter
Ort: Kranichfelder Straße 3

8.9. Petersberg Defensionskaserne, 
10-17 Uhr Teilbereiche des Gebäudes,

und Haus 24 Geschützkaponiere 2
(Ravelin Lothar), Erläuterungen
durch Mitarbeiter der LEG
Ort: Petersberg

8.9. Kanonenschuppen Gebäude
10-17 Uhr Erläuterungen durch Mitarbeiter

der LEG
Ort: Peterstraße

Geöffnete Kirchen 
in der Denkmalwoche

1.-8.9. Dom St. Marien zu Erfurt
9-17 Uhr Erläuterungen durch das Domper-

sonal (2.9. 12 -17 Uhr)
Ort: Domstraße 9

1.-8.9. Kaufmannskirche Kircheninnen-
raum
Führungen nur am 9.9.
Ort: Anger 81, Am Lutherdenkmal
1./4./7./8.9. 9-19 Uhr, 2.9. 11-17 Uhr,
3./5./6.9. 9-20 Uhr

1.-8.9. Kirche St. Jacobus 
Erläuterungen durch Mitglieder
des Gemeindekirchenrates
Ort: Zimmernsupra, Straße des
Friedens 64

2.9. 10-18 Uhr, 1./3./4./5./6./7.9. 16-18 Uhr, 8.9. 16
19 Uhr
1.-8.9. Michaeliskirche Kirche, Kirchhof, 
10-18 Uhr Laspe-Kapelle

Erläuterungen durch Mitarbeiter
Ort: Allerheiligenstraße

1.-8.9. Predigerkirche
10-18 Uhr Erläuterungen durch Mitarbeiter

der Predigergemeinde (2.9.12-18
Uhr)
Ort: Predigerstraße; 3.9. geschlos-
sen

1.-8.9. Augustinerkloster Augustinerkir-
10-18 Uhr che, Kreuzgang

Führungen stündlich
Ort: Augustinerstraße 10

1.-8.9. Andreaskirche
10-18 Uhr Erläuterungen durch Gemeinde-

mitglieder (2.9. 11-18 Uhr)
Ort: Andreasstraße 14

1.-5.9. Reglerkirche Kreuzgang nach er-
15-17 Uhr olgten 

Restaurierungsarbeiten erstmalig
wieder geöffnet (2.9. 14-17 Uhr)
Besichtigung von Steinmetzarbei-
ten (5.9. 13-18 Uhr)
Ort: Bahnhofstraße

2.9.-8.9. Barfüßerkirche Bauwerk und Aus-
10-18 Uhr stellungen

(Fortsetzung auf Seite 16)
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Ort: Barfüßerstraße 20, 3.9.ge-
schlossen

2.9. Kapelle im Paulsturm und Turm-
13-16 Uhr besteigung

Erläuterungen durch Mitarbeiter
des CafÈ Paul
Ort: Predigerstraße, Paulsturm

3.-7.9. Kirche St. Severi
9-12.30 Uhr Erläuterungen durch Mitarbeiter

St. Severi
13.30-17 Uhr Ort: Severihof 2
3.9. Kirche St. Dionysius Besichtigung 
17-19 Uhr von Kirche und slawischer

Wallburg, Erläuterungen durch Dr.
Jörg Stürzebecher
Ort: Möbisburg

8.9. Schlosskirche St. Trinitatis Besich-
13-18 Uhr tigung der Kirche

Ort: Molsdorf
8.9. Ev. Johanneskirche
15-18 Uhr Erläuterungen durch Mitglieder

des Gemeindekirchenrates
Ort: Erfurt-Hochheim, Angerberg

Restaurierungen und 
archäologische Grabungen

1./8.9. Villa Benary Erläuterungen 
11-14 Uhr zu den restaurierten Wandgemäl-

den v. Hans W. Schmidt (1893/94),
den Wandmalereien zum Thema
Musik, mit Porträts von L. v.
Beethoven, W. A. Mozart, J.
Brahms und R. Wagner
Ort: Gorkistraße 11

5./6./7.9. 14-19 Uhr, 9.9. 11-16 Uhr
7.9. St. Petrikirche Restaurierung am

Prospekt der Sterzing Orgel 
13-17 Uhr mit Christine Machate, kirchliche

Werkstätten und Führungen,
9.9. Turmbesteigung, Restaurierung 
14-18 Uhr der Farbfassung im Kirchenschiff

Erläuterungen d. Mitglieder des
Orgelvereins Büßleben
Ort: Büßleben, Am Peterbach

1.-9.9. Führungen zu den archäologischen
Grabungen mit den Mitarbeitern
des Thüringischen Landesamtes
für archäologische Denkmalpflege
(Zeiten entnehmen Sie bitte der
Tagespresse.)

Die geöffnete Werkstatt
1.-9.9. Margareta-Reichardt-Haus Webe-

reiwerkstatt
auf Voranmeldung
Ort: Bischleben, Am Kirchweg 32

1./2./8./9.9. Schauwerkstatt 
9.30-18 Uhr Thüringer Kunsthandwerk
5./6./7.9. Erläuterungen durch Monika Thie-
8.30-17 Uhr mer

Ort: Fischmarkt 17

3.-9.9. Magdalenenkapelle Kapelle und
Innenraum 
(3.-7.9.14-17 Uhr; 8./9.9.11-17 Uhr)
Führungen durch Mitarbeiter d.
Ochsenfarth Restaurierungen
Ort: Kleine Arche 5/6

3.-7.9. Möbisburger Töpfermühle 
9-18 Uhr Besichtigung der Werkstatt
9.9. Ort: Berggartenstraße 1, 
10-17 Uhr Möbisburger Töpfermühle
8.9. Haus zum Grauen Böcken- „e. a.“ 
11-13 Uhr Grafik-Galerie Zimmermann

Vorführung von Handdrucktechni-
ken für Künstler
Ort: Kürschnergasse 8

Ausstellungen zu 
Wasser und Parks

28.8.-14.9. Altes Archiv Wasser und Parks in
Erfurt
(Mo/Di/Do 9-18 Uhr; Mi 9-16 Uhr;
Fr 9-14 Uhr)
Ausstellung des Garten- und Fried-
hofsamtes, des Entwässerungsbe-
triebes, des Tiefbauamtes und der
Kulturdirektion
Ort: Fischmark 1, Rathaus

28.8.-03.10. Rathaus, Galerie „etage 2“
Ausstellung zum Fotowettbewerb
Wasser und Parks
(Mo/Di/Do 9-18 Uhr, Mi 9-16 Uhr,
Fr 9-14 Uhr)
Ort: Fischmark 1, Rathaus

22.05.-30.12. Deutsches Gartenbaumuseum 
Drei Fenster in Erfurts grüner Ver-
gangenheit: 1. Gärtner mit Genie,
2. Gärtnereien mit Weltbedeutung,
3. Gärten - gestern und heute
(1.-9.9., 10-18 Uhr,3.9. geschlossen)
Ort: Gothaer Straße, ega-Cyriaks-
burg

30.8.-9.9. ega-Cyriaksburg 
8-20 Uhr 40 Jahre 1. Internat. Gartenbau-

ausstellung - iga 61
Ort: Gothaer Straße, ega-Cyriaks-
burg

1.-9.9. Deutsches Gartenbaumuseum 
10-18 Uhr Sonderausstellung zu

Christian Reichart, den Kunst- und
Handelsgärtnereien und zum Er-
furter Stadtgrün bis 1914 (3.9. ge-
schlossen)
Ort: Gothaer Straße, ega-Cyriaks-
burg

1.-9.9. Haus zum Stockfisch, Stadtmuse-
10-18 Uhr um Die Festung Petersberg

unter churmainzischer Herrschaft
1664-1802
Information: Stadtentwicklung bis
1990 (3.9. geschlossen)
Ort: Johannesstraße 169

4.-9.9. Sonderausstellung Schloss Mols-
dorf, Pavillon
10-18 Uhr Park Molsdorf - ein
Beispiel alter Gartenkunst in
Thüringen
Parkgestaltung im Schloss Mols-
dorf
Ort: Molsdorf, Schlossplatz 6

7.9. Heiligen Mühle Thüringer Mühlen 
15-18 Uhr in ihrer Nutzungsvielfalt

Ausstellung vom 3.9. bis 31.10. (9.9.,
10-18 Uhr)
Ort: Mittelhäuser Straße 16

Ausstellungen im Denkmal
4.7.-30.9. Haus zum Stockfisch, Stadtmuse-
10-18 Uhr um Imagines et tabulae

Erfurt im Kreis europäischer Städ-
te- und Kartentafeln
Besondere Empfehlung: Ansicht
des großen Stadtmodells mit den
Flussläufen Erfurts (3.9. geschlos-
sen)
Ort: Johannesstraße 169

16.7.-15.9. Thüringer Staatskanzlei, Foyer Ke-
ramikausstellung vom Bund
Thüringer Kunsthandwerker e. V.
Ort: Regierungsstraße 73
(1./8.9., 9-14 Uhr, 2.9. geschlossen,
3.-7.9., 9-18 Uhr,9.9., 10-16 Uhr)

27.7.-10.9. Kaufmannskirche
Wegzeichen „Objekte aus Holz“von
Ulrich Minkus
(1./4./7./8.9 -19 Uhr,2.9., 11-17 Uhr,
3./5./6.9., 9-20 Uhr)
Ort: Anger 81; 9.9., 11-18 Uhr Am
Lutherdenkmal

12.8.-16.9. Kunsthalle Erfurt im Haus zum Ro-
11-18 Uhr ten Ochsen 

Die Nähe der Dinge, von Paul
Pfarr, Materialassemblagen, Instal-
lationen (3.9. geschlossen, 6.9., 11-
22 Uhr)
Ort: Fischmarkt 7

18.8.-23.9. Kulturforum Haus Dacheröden Di-
10-18 Uhr mensionen einesTabus 

Interpretationen der verbotenen
Gedichte Baudelairs von Robert
Mercier (3.9. geschlossen)
Ort: Anger 37/38

18.8.-16.9. Kulturhof zum Güldenen Krön-
11-18 Uhr backen, Stahl - Gußeisen - Glas,

Arbeiten von Günther Wagner
(3.9. geschlossen)
Ort: Michaelisstraße 10, Vorder-
haus

Ausstellungen im Denkmal 
(Fortsetzung)

25.8.-23.9. Kulturhof zum Güldenen Krön-
11-18 Uhr backen „Innenräume“ 

Arbeiten ehem. Schüler u. Lehren-
der der Erfurter Malschule
(3.9. geschlossen)
Ort: Michaelisstraße 10

27.8.-20.9. Begegnungsstätte Kleine Synagoge 
11-18 Uhr „Balkenhol“

Ort: An der Stadtmünze 4/5
31.8-2.9. Am Bismarckturm 
31.8, 16-20 Uhr „Auf den Spuren Bismarks“
1.9., 10-22 Uhr Gasthaus
2.9., 10-20 Uhr Ort: Am Bismarckturm 28, Tan-

nenwäldchen
1.-9.9. Villa Benary  

Ausstellung ausgewählter Werke
der 7. Kunstauktion am 22.9.
(1./8. 11-14 Uhr, 5./6./7. 14-19 Uhr,
9.9. 11-16 Uhr)
Ort: Gorkistraße 11

1.-9.9. Neue Mühle 10 Jahre Erfurt
10-17 Uhr Kalender von Jürgen Valdeig, (3.9.

geschlossen)
Ort: Schlösserstraße 25 a

1.-9.9. Museum für Thüringer Volkskunde 
10-18 Uhr Erfahren – verändern – beharren,

Dorfleben und Dorfkultur im 19.
Jahrhundert
Ort: Juri-Gagarin-Ring 140 a

1.-9.9. Kirche St. Jacobus 
2./9.9. 10-18 Uhr Fotos, 1./3./4./5./6./7.9. Ausstel-

lung, 16-18 Uhr Ort: Zimmernsu-
pra,

8.9. 16-19 Uhr Straße des Friedens 64
1.-9.9. Predigerkirche 
10-18 Uhr 1./4./5./6./7./8.9., Bilder zur Bi-

bel von Marc Chagall
eine Ausstellung des Ev. Kunst-
dienstes Erfurt

2./9.9., 12-18 Uhr Ort: Predigerkirche 4
1./8.9. Haus zum Grauen Böcken - „e. a.“

Grafik-Galerie Zimmermann 
11-17 Uhr Bibliophiles
4.-7.9. Grafik & Bücher
11-19 Uhr Ort: Kürschnergasse 8
2.9.-4.11. Angermuseum 
1.9., 16 Uhr Der Schatz des Amplonius

Di-So 10-18 Uhr Eröffnung der Aus-
stellung

3.9. geschlossen Ort: Anger 18
2.9.-5.10. Michaeliskirche „Still Leben“ von

Christine Pachal
2.9., 17 Uhr Vernissage mit Orgelkonzert, And-
10-18 Uhr reas Hetze

Ort: Allerheiligenstraße
3.-9.9. Thüringer Landtag Wanderausstel-
8-17 Uhr lung des Ungarischen

Landesdenkmalamtes, Jugendstil-
Architekt Ödön Lechner

Weitere Termine lesen Sie 
in der nächsten Ausgabe.
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